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Finonzminisler Dr. Komilz über Währungs- und Wirlschollslrogen
"Die österreichische Regierung hat

nicht die Absicht, den Schilling abzu­
werten. Eine solche Maßnahme wäre
sinnlos", erklärte Finanzminister Dr. Ka­
mitz, der sich auf einer Auslandsreise be­
findet, bei seiner Ankunft in Newyork.
Bezüglich des Ausbaues der österreichi­
schen Energieproduktion erklärte Mini­
'ster Dr. Karnitz, daß die gegenwärtige
Erzeugung von vier bis sechs Milliarden
Kilowattstunden auf 25 Milliarden ge­
steigert werden könnte. Ein solches Pro­
jekt könne aber nur dann mit finanziel­
ler Unterstützung der Weltbank rech­
nen, wenn eine Interessengemeinschaft
zwischen Österreich und jenen euro­

päischen Ländern bestehe, die größere
Mengen von Elektroenergie aus Öster­
reich beziehen würden, wie Frankreich,
Italien und Westdeutschland. Für die
Verdoppelung der gegenwärtigen Strom­
erzeugung in Österreich würde ein Kre­
dit in Höhe von 100 bis 150 Millionen
Dollar ausreichen. Auf die wirtschaft­
liche Lage Osterreichs eingehend, stellte
Minister Kamitz fest: "Österreich macht
seit Jahren die größten Anstrengungen,
um sein wirtschaftliches Gleichgewicht
wieder zu erlangen. Seit Beginn dieses
Jahres sind die Preise stabil geblieben
und in gewissen Wirtschaftszweigen so­

gar etwas zurückgegangen. Es kann auch
eine Rückkehr des Vertrauens in die
Währung sowie eine zunehmende Spar­
tätigkeit festgestellt werden."
Minister Kamitz befindet sich gegen­

wärtig auf dem Weg nach Mexiko, wo

er an der .lahresversammlunä jder Gou­
verneure des Internationalen Währungs­
fonds und der Weltbank teilnehmen
wird. Er beabsichtigt, in dieser Konfe­
renz die Gewährung eines größeren
Kredites für die Entwicklung der Ener­
dieproduktion in Österreich zur Sprache
zu bringen. Die Vorbereitungsarbeiten
für die Aufnahme einer solchen Anleihe
wurden von Österreich vor einiger Zeit
aufgenommen.

Im Herbst steuerbegünstigtes Sparen
. Wie der Hauptverband der Sparkas­

sen mitteilt, erreichte der Einlagenstand
bei den Sparkassen zum Halbjahres­
schluß 2726.9 Millionen. Davon entfie­
len auf reine Spareinlagen 1256 Millio­
nen, auf Giroeinlagen 1470.9 Millionen.

Gegenüber Ende März haben sich die
Einjagen' insgesamt um 111.1 Millionen
erhöht. Vor seiner Abreise nach Ame­
rika empfing Finanzminister Dr. Kamitz
Vertreter des Hauptverbandes der Spar­
kassen. Bei dieser Gelegenheit erklärte
der Minister, er wolle den Plan des
steuerbegünstigten Sparens im Herbst
verwirklichen. Interessant ist die Mittei­
lung des Hauptverbandes über die von
den Sparkassen eingeräumten Kredite.
Am Ende des ersten Halbjahres gewähr­
ten die Sparkassen 98.611 Kredite in der
Gesamthöhe von 1549.2 Millionen. Auf
Kredite bis zu 10.000 Sentfielen 448.9
Millionen, bis zu 50.000 S 460.6 Millio­
nen. Der Großteil der Kredite wurde an

Gewerbetreibende gegeben; an zweiter
Stelle stehen die Darlehen für die Re­
paraturen und den 'Wiederaufbau be­
schädigter Häuser. Unter den Darlehens­
nehmern scheinen auch Gemeinden, der
Handel und die Industrie auf. Die Sta­
tuten der Sparkassen sehen eine Liquidi­
tät von 50 Prozent bei Giroeinlagen und
von 30 Prozent bei Spareinlagen vor.

Ende Juni ergab sich bei den Sparkas­
sen eine Gesamtliquidität von 51.4 Pro­
zent. Wie es in dem Bericht ab­
schließend heißt, verhandelt der Haupt­
verband der Sparkassen zur Zeit mit
dem Finanzministerium über eine Aus­
dehnung der Kreditrestriktionen auf die
Sparkassen.

Velo gegen öslerreichische Geselze
Der Exekutivausschuß des Alliierten­

Rates hat in seiner letzten Sitzung ein­
stimmig sein Veto gegen das vom Parla­
ment am 17. Juli zusammen mit den
Wiedergutmachungs- und Amnestie­
gesetzen beschlossene Wiedererwerbs­
�esetz eingelegt. Dieses Gesetz sollte
Jenen Personen, die nach 1938 landwirt­
schaftlichen Grundbesitz erworben ha­
ben und ihn nach 1945 wieder an die
früheren Eigentümer zurückstellten, die
Möglichkeit des Kaufes dieser Besitz­
tümer geben, wenn die früheren Eigen­
tümer jetzt ihren Wohnsitz außerhalb
Österreichs haben. Das Wiedererwerbs­
gesetz sieht auch vor, daß die Rückstel­
lung von Unternehmen wieder aufgeho­
ben werden kann, wenn diese im Zeit­
punkt des Vermögensentzuges verschul­
det waren. Das Veto des Exekutivaus­
schusses gründet 'sich auf eine arn 5.
Jänner 1943 in London unterzeichnete
Erklärung von 18 Regierungen, "nichts
zu unterlassen, um die Methoden der
Enteignung unwirksam zu machen,
welche die Feindstaaten Ländern und
Völkern gegenüber anwenden, um sie auf
grausame Art zu berauben". Dem Haft­
entschädigungsgesetz stimmte der Exe­
kutivausschuß zwar zu, doch forderte er,
daß es binnen sechs Monaten auch auf
solche Personen ausgedehnt wird, die in­
zwischen die Staatsbürgerschaft eines an­
deren Landes erworben haben. Die Wie­
dergutmachungsgesetze für Staatsbeamte

Elektrilizierung der GesäDse-Slrecke von Amslellen
bis Eben im PongaD

Auf Meldungen, die von der bevor­
stehenden Elektrifizierung der Südbahn
berichteten, teilt das Bundesministerium
für Verkehr und verstaatlichte Betriebe
mit:
In den Budgetunterlagen für 1953 ist

keinerlei Hinweis auf beabsichtigte Ar­
beiten oder Bestellungen für die Elektri­
fizierung der Südbahnstrecke enthalten.
Auch in den Budgetvorberatungen zwi­
schen dem Bundesministerium für Ver­
kehr und verstaatlichte Betriebe und dem
Bundesministerium für Finanzen sind
keinerlei Äußerungen in diesem Sinne
gefallen. Was die künftigen Elektrifizie­
rungspläne der Österreichischen Bundes­
bahnen betrifft, ist, wie bereits mehr­
fach der Öffentlichkeit mitgeteilt wurde,
zunächst nur vorgesehen, die Elektrifi-

Die Salzburger Festspiele wurden heuer
von 794 Sendestationen übertragen. Nach
Schätzungen entspricht das einer Hörerzahl
von fast 370 MHlionen. Die für die über­
tragungen verwendeten Kabel waren fünf­
mal 0 lang wie der Äquator. Die "Liebe
der Danae" VOn Richard Sttrauß wurde von

75 Sen<iem ubea1tngen, dann folgt mit 68
Sendern Moza.rts "Die Hochzeit des Fi-.

,ga'ro", an <kitter Stelle kommt ..Die Zaube.:r­
flöte mit 65 Sendern.
Die Besitzerin des "Spittaler Briefes",

Erika Gmeinsr in Mill tatt. hat dCIJS hi to­
ri,sch und phila-teli�tj.sc'h wertvolle. wenn

auch tark ,diskutierte Stück an e�lische
Interessenten verkauft. Die Kauf urome be­
rtrug 50.000 Dollar. Ob die Au fuhrgenehmi­
gung erteilt wird, ,teht noch nicht fe t.

zierunä des Westbahnbereiches abzu­
schließen, um auf diese Weise ein ge­
schlossenes, elektrisch betriebenes Ver­
kehrsgebiet zu schaffen, weil nur auf
diese Weine die größte Wirtschaftlich­
keit des Bahnbetriebes erzielt werden
kann. Nach Abschluß der Elektrifizie­
rungsarbeiten auf der Westbahnstrecke
ist aus diesem Grunde die Elektrifizie­
rung der Strecken Wels-Passau sowie
der Gesäusebahn zwischen Amstetten
und Eben vorgesehen, wodurch der
Verkehr im Westbahnbereich wesentlich
entlastet werden wird. Die Elektrifizie­
rung der Südbahnstrecke ist vorläufig
nicht vorgesehen, da diese Arbeiten
einen zu gewaltigen finanziellen Auf­
wand erfordern, für welchen die derzeit
vorhandenen Mittel nicht ausreichen.

CJlachrichfen
AUS ÖSTERREICH
Beim Bundesdenkmalamt liegen zwej An­
suchen vor. Eines VOn Frau Gmeiner um

Bewilligung, eines vom Kärntner Briefmar­
ken ammlerverein um Verwehrung der Au -

fuhr.
Der Ö {erreichilSche Alpenv�rein hat vom

For tamt Traunstein die noch freien Ufer­
stellen des Traunsees in der Umgebung
von Gmunden gepachtet. Dadurch oll allen
Jugendlichen und Verein mitgliedern deT
schöne Natul1Stran.d de Sees erhalten und
eine weitere Verschandelung der Ufer ver-

. hinden werden.
Mitglieder des Oberös�eTreichischen Lan­

desvereine·s für Höhlenkunde unternahmen
kürzlich eine Expedition in da Wildfrauen­
loch bei Gosau, einen in 1400 Meter Höhe
gelegenen Berg chlund. Nach zehn tündiger

und die 7. Novelle zum Opferfürsorge­
gesetz wurden einstimmig genehmigt, die
Amnestiegesetze zugunsten ehemaliger
Nationalsozialisten standen nicht auf
der Tagesordnung dieser Sitzung. Der
Ausschuß bill igte ferner einstimmig
weitere 20 Gesetze, unter ihnen auch die
zur Gleichstellung der Heimatvertriebe­
nen mit den Einheimischen. Gegen elf
Gesetze wurden vom sowjetischen Ele­
ment Einsprüche erhoben, auch gegen
die Gesetze über die Notstandshilfe. Der
amerikanische Vertreter bedauerte die
Neuregelung -des Gewerberechtes, da sie
ebensolche Beschränkungen enthalte wie
das aufgehobene Untersagungsgesetz.

General Eiseilhower will Österreich
"befreien"

Der republikanische Prrä identschaftskan­
-dida t General Eisenhower h<lJt auf einer Ta­
gung der KlI'ieg,s'teilnehmerorgani'sation
"America.n Legion" ein außenpolidisches
Progeamm entwickelt. In. den Mittelpunkt
seiner Ausführun�en tellte er das Verhält­
nis zwischen den USA. und der Sowje-tunion
und kündillte an, <laß "die USA. niemals auf
die Dauer die russi ehe Vorherrschaft in
Osteuropa uD<l As,ien anerkennen würden".
Eisenhowe- zähltoe unter dea in die amerika­
nischen Eroberungspläne einbezogenen, Län­
dern nicht nua- die Volksdemokratien, dje
baltischen Republiken de-r Sowjetunion,
China, Tibet und Indochinas auf, ondern
auch Sachalin und die innere Monllolei -
einen seit Jahrzehnten una<bhängillen Staat.
Dann erklärt� er, daß auch "Os,tösterreich
und seine zwei Millionen Einwohner zu den
"Blut'sveorwan.dten der Amerikaner" gehören.
,,Düa-ren wir ruhen, während diese UDJSer6
Blutsverwandten in Sklaverei leben?" rief er
den Ver ammlnngsteilnehmern zu: yl,'Ich kann
fast Ihre Antwort hören." Die "oe�r.eiung"
der genann-ten Länder könnte - auch das
hat Eisenhowe- mht; voller Offenheit aus­

ges.p.rochen - nur mit WaffeD,J!ewalt vor
sich Qehen. Die Amerikane- beabsichtigen
also, in Österreich loszuschlagen mit dem
Zweck, die sowietische Zone Ös,terreichs in
die amerikanische Einflußsphäre e inzuglie­
dern. Das heißt, daß unser Land von Eisen­
howe- zum Kr igesschauplatz eines furcht­
baren Kr�es auserkoren worden ist. Aus
Eisenhowers Rede. lleht hervor, was der
Zweck d� fieberhaften amerikanischen
Kriegsvo rbeeeitungen auf österreichi chem
Boden ist.

Kletterten- erreichten die Forscher einen 20
Meter tiefen Schacht, durch den rie ige
Wasserfälle tIosen, die ein weiteres Vordrin­
gen unmöglich machten. Wälhrend des Aus-
tiege wurde die Expedition Ibenacbrich�
tigi, daB über dem Berg ein heftilles Ge­
witter niooergehe. Wenige Minuten päter
war die Höhle von ohrenbetäubendem Lärm
erfüll-t, worauf das Wa'5ser aus allen Spal­
�en schoß. Die Forscher. Töllig durchnäßt,
konnten nUT mit größter Kraft�trengung
im letzten Augenblick in Freie gelangen.
In einem Lagerraum .der Sü,d-Import-Ge­

<seilschaft in Graz wurden Weinfässer im­
prägniert, die für die kommende Le e be­
tiromt sind. Der FaßfabrikaDl1: Schau berger
au Gra1wein war durch eine kleine Öffnung
in das T,iesige SOOO-LHer-Eichenfaß einge-

tiegen und befand sich allein im Innern.
Kaum hatte er mit den Anstreicharbeiten
begonnen, als eine schwere Detonation er­

folg,te. Sämtliche Räume der Kellerei waren
von dichten Rauch chwaden erfüllt , ,drei
Personen, die in der Nä;he de Fa 'ses gestan­
den hatten, wurden mehrere Meter weit zur
Seite geschleudert und erheblich verletzt.
Der aus fünf Zentimeter dicken Eichenbret­
tern b teh ende Faß.boden barst, die Trüm­
mer verletzten Schau berger, dessen Haut
zudem zu zwei Dritteln verbrannt war. Erst
nach längeren Bemühungen kormd e der Ver­
letzte geborgen werden. Man brachte Um
in die Uni versitäts-Hautkl in ik, wo er nach
kurzer Zeit <seinen Verletzungen erlag.
In der kleinen Ort chaft Wenig-Firling,

Gemeinde St. Leonhard bei Weiteufef.den
im Mühlviertel, brach in .der Nacht auf ,den
27. August, ein Großbrand aus, .dem inner­
halb kurzer Zeit vier Bauernhöfe zum Opfer
fielen. Die Kata trophe, die fa"s,t ,der von

Schenkenfelden gleichkommt. hatte einen
Gesamt ch aden von nahezu einer Million
Schilling verursacht.

Es rull dia Feuerwehrder
SladtWaidholea a.Ybb.l

Es ist eine der vordringlichsten
Sorgen der Feuerwehr von Waidhofen
a. d. Ybbs, die wirksame Förderung
des Nachwuchses in die Wege zu lei­
ten. Eine mit allen modernen Mitteln
zur Feuer- und Kaiastrophenbekiimp­
lung ausgestattete Wehr rult die
männliche Jugend von Waidholen
a. d. Ybbs auf und bietet ihr Platz
zur Verwendung in den Reihen der
Feuerwehr. Ich schließe mich als Bür­
germeister diesem Aufrul an und ap­
pelliere an alle jungen Männer, sich
für den freiwilligen Dienst in der
Stadtfeuerwehr zu melden. JungeMänner, denkt an die Sicherung eurer
Heimstätten, die jederzeit der Gefahr
einer Katastrophe ausgesetzt sind,denkt an die Sorge um die Bereit­
schaft, das Leben aller Bewohner der
Stadt und ihrer Umgebunl1. zu
schützen und an die M iiglichheit, hel­
fend eingreilen zu können. Was nützt
das beste und modernste Gerät, wenn
die Männer nicht vorhanden sind, diedas Gerät bedienen und richtig ein­
setzen. Es genütt nicht, zur Hilfe­
leistung stets bereit zu sein wenn
eine Katastrophe es erlorde;t. Der
zeitgemäßen Hilleleisiung und War­
tung der einzusetzenden Geräte muß
auch eine dementsprechende intensive
Ausbildung vorausgehen und erst
eine vollkommene Vertrautheit mit
den Anlagen �ibt die Gewähr eines
eriolgreichen Einsatzes.
Kommt und hellt mit, die Einsatz­

bereitschalt unserer Feuerwehr zu
sichern.
Einer für alle, alle lür einen!
Waidholen a.Y., am 1. Sept. 1952.

Der Bürgermeister:
Fra n z K 0 h 0 u t e. h,

Während die Mutter der eineinhalbjähri­
gen Anna Schmid au Eichg raben, Bezirk
Neulengbach, in einem Bach in der Nähe
de Anwesens die W�che schwemmte hob
das Kind den etwa zwei Kilogramm scltwe­
een Deckel der Jauchellrub,e auf: Die Kl-eine
fiel in die Grube und ertrank.
In der Ortschaft Magdalenenberg

•

bei
Pettenbac'h in Oberösterreich ereignete sich
ein schweres Sprengstoffunl1lück. Die drei
Kleinkinde- des Landwirtee Johann Henzin­
,ger spielten in der Scheune mit einem ova­
len Gel!en tand, den sie für ein "Gänse-Ei"
hielten. ALs sie mit dem vermeintlichen Ei,
eine.r Handgranate, auf einen Stein schlu­
gen, -erfolgrt'e eine Explosion. Dem fünfjähri­
gen Franz wurde die rechte Hand abgeris­
sen, der vierjährige Johann erlitt schwerste
Splitterverletzungen am ga�en Körpe- und
nur der dreijährige August blieb unverletzt.
Jm Spital erlag der kleine Franz Henzinger
seinen Verleta:un_gen, sein 8ruder schwebt
noch in Leb etllSgefahr .

Seit zwei Tal1en weilte der 12jährige Hans
J .. das Kind eines niederö terreichischen
For tbeamten, bei �einem Onkel in Hernals
zu Besuch. Als .die Erwachsenen nach
einem kurzen Spaziergang in ihTe Wohnung
zurückkehren wollten, in der Hans allein
zurückgeblü�ben war, konnten sie die Tür
nich t öffnen. über einen Balkon stieg
schließlich ein Mann in die Wohnung ein,
wo er den Knaben an einem Gummikabel
erhängt auffand. Es konnte einwandfrei
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feSlt,gestellt werden, daß Han J, Selbstmord
verübt hat. Der Knabe war sehr 'still und
menschenscheu, 0 daß die Polizei an­
nimmt .daß er einer zum Beginn der Pu­
bertät' häufig auf tretenden see li chen De­
pression zum Opfer fiel.
Die internafionale Kriminalpolizei hat an

alle PolizeisteJ.Ien der Weh eine genaue Be­
schreibung von Schmuckstücken geschickt,
die dem Hohenzollem-Prinzen Friedrich
Leopold während eine Aufenthaltes in
Werfen [Salzburg] von seinem Kammer­
diener gestohlen wurden. Darunter i tauch
ein mii, Brillanten besetzter Mar chal1stab,
den seinerzeit Zar Alexandcr den Hohen­
zollern ge chenkt hat, Der Kammerdiener
ließ auch einen prunkvollen Ehrendegen
mitgehen, des en Knauf aus einem halben
Kilogramm achtzehnkarä tigern Gold ge­
schmiedet war.
Am 26, Augu t abends versuchte der 60-

jährige Landarbeiter Karl Schnelle- aus
St. Michael am Bruckbach in seiner Woh­
nung seine 17jährige To cht.er Theresia unter
Gewaltanwendung, nachdem er die Schlaf­
zimmertür eingeschlagen hatte, zu notzüch­
tigen. Nur durch .da Dazwischenkommen
von Nachbarn konnte er VOn seinem Vor­
haben abgehalten werden. Karl Schneller
wurde verhaftet und dem Bezirksgerich t
Amstetten eingeliefert.
Im Hau e de Landwirtes Leopold Pfeif­

fer aus Seitzersdorf bei Stockerau wurde
am vergangeneu Sonntag Hochzeit gehalten
- der Sohn des Bauern heiratete ,die
BauerntocMer Maria Eichinger au Wolf­
passing, Während des Hochzeitsmahles
brach in der mi,t der Ernte und wertvollen
Landma chinen gefüllten Scheune Pfeiffer
ein Brand aus, Der Schaden beträgt eine
Viertelmillion Schilling, Die Gendarmerie
de Po ten Hausleithen konnte dem 32jä,h­
rigen Bauern Josef Eic:hinger, den Bmder
,der Braut Pfeiffers, nachweisen, daß er ,den
Brand mit Hilfe zweier Kerzen geleg,t hatte.
Eichinger war ein To·dfeind LeopoJ.d Pfeiffer ,

konnte es ,seiner Schwe ter nicht verzei.hen,
.d·aß sie dem Feind ,di'e Hand reichte. Er
schwur, sich an ihr zu rächen.
Nahe der Pension "Daheim" auf ,der

Glaeserstraße am Wolf b'ergkogel im Sem­
meringgebiei verlor ·der Lenker eines mit
ieben Pel\Sonen b.esetzten Autos ,die Herr­
schaft über den Wagen, ,der mi.t solcher
Wucht gegen den Stützpfeiler der Terras e
der Pen ion .stieß, daß dieser abbrach, Wäh­
rend die Terrasse in einem Au'smaß von 2D
QUllidTatmetern herabfiel, ü,berschlug sich
das Auto. Die Gaitin d,e Besitzers de
Kraftwagen, Regina Rezac aus Wien, und
d·eren Sohn konnten nur mehr tot ge.borgen
werden, die Gattin des Autolenkers, Lola
Gruber. wurde schwer verletzt, zwei Per 0-
nen kamen mit leichten Verletzungen davon,
Rezac und der Autolenker Michael Gruber
blieben unverletzt.
Am Samstag den 30. Augu t zog ein hef­

tiges Gewitter ennsaufwärt. Im For thaus
zu Großraming schlug ein Doppel'blitz von
zwei Seiten in die Küche, bildete ,dort in
,der Mitte an der Decke explosionsartig
einen Kugelblitz und zog un ch!iJdlich ·durch
,die geöffneten Schalt.dosen ·der Lichtleitung
wieder ab. Es wal' ein wahres Wunder, daß
die vier Personen, ,die heim Küchentisch
saßen, unverletz.t blieben. Lediglich leichter
Rauch, bran,diger Ozongeruch und die her­
ausgeschlagenen Schaltdosen bezeugten,
welch unheimlich leben gefährlicher Gast
soeben da war.

AUS DEM AUS L A N 0

Ein entsetzliches Unglück ereignete sich
am Sonn�ag den 31. August auf dem Aache­
ner Grenzlandring. einer der größlten Auto­
rennbahnen Europas. al ,der von dem Ber­
liner NiedermaYr gelenkte Wagen au bi her
ungeklärter Ur ache ins Schleudern gerietund mit voller Geschwindigkeit in die dicht­
gedrängte Zuschauermenge raste. Neun Per­
sonen waren auf der Stelle ,tot, vier weitere
sind im Krankenhaus ihren Verletzungen er­
legen. Von 27 Schwerverletzten ringeneinige mit ,dem Tod. Der Fahrer de Un­
glück wage� erlitt nur leichte Verletzun­
,gen. Er ,t eine halbe Stun·de nach der Ka­
tastrophe trafen Rettungswagen ein, ·so ,daß
werh'olle Zeit verging, bis den Verunglück-1.en ärztliche Hilfe g'el,eistet werden konnte.
In London wird ein Fernsehtelephon­

apparat gezeigt, der es dem Telephonieren­,den ermöglicht, den Partner während ,de
Gesp räch e.s zu ehen. Da Telephon i5lt, in
,der Haupt ache für ·den Gebrauch in der
In<lustrie be timmt. ,doch hoffen die Erzeu­
ge'r, daß es über kurz oder lang auch im
t.ransatiantischen Verkehr verwendet wird.
Der neue Appara t ist einer der größten An­
ziehung punkte der briltoi chen Radioaus­
!Stellung in London.
Die indische Regierung whd in Kürze' die

Himalajakette neu vermessen um die ge­
naUe Höhe deo Mount Evere t' des hÖGhsten
Berg s der Erde. fe tzu telle�. Die lehteVerme ung der Himala.jaberge fand im Jahre
1840 sltatt. Danach' wurde die Höhe desnach dem englischen Geodäten und ID6e­
nieuTS Sir George Evere t benannten Bergesmit 8840 Meter angegeben.
Der amerikanische Heeresministe'r Frank

Pa cf'. der soeben von einer In'spektionsrei e
durch die Balkanländer und Italien nach den
USA. zurückgekehrt ist. ha,t auf dem Kon­
greß clfr faschi tischen Organisation .. Ame­
rican Legion" angekündigt, daß ,die USA.
Armee ferngelenkte Atomgeschosse verwen­
dpn wird. Zugleich teilte er mit, daß die
"Truppenstiirke eit Beginn des Koreakriegesauf beinahe das Dreifache erhöh,t worden
i t. von 583.000 Mann auf mehr al 1,555.000Mann.
In Washington hat da. Amt für gemein­

. ame Sicherheit offiziell eine Erkli\rung her-

ausgegeben. in der eheißt: .,Maßgebende
Experten der nordatlantischen Verteidigungs­
gemeinschaft sind der Ansicht, daß in wei­
terer Au bau der ö terreichischen Ei en­
erzindustrie . unbedingt notwendig sei, um
die für die westliche Aufrüstung notwen­
dige Erzförderung zu erhöhen. Die Eisenvor­
kommen am Erzberg 'seien grQ1L und man
hoffe, durch die amerikani 'Chs Hilfe die
Jahre produktion auf 2.4 Millionen Tonnen
jährlich zu ,teigem." Damit i t offiziell von
arnerikanische- Seite bestätigt, daß die
wichtigsten öst erreich ischen Rohstoffquellennicht andere in.d al Lieferanten von bil­
ligen Eisenerzen fÜr die We trnä chte.
Der amer ikanischs Verleger Bernard Mac­

Fadden. ein immens reiche- Mann, ist an
seinem 84. Geburtstag über Paris mit einem
Fallschirm aus einem Flugzeug gesprungen.Er landete am We tufer der Seine. Mac
Fadden. der mit .dem Sprung seine körper­lichen Fähigkeiten bewei en wollte, verließ
Ln etwa 300 m Höhe die Ma�chine. Der Fall­
schirm öffnete sich s ofort, und lang am
chweboe ·das .,Geburt tagskind" dem Erd­

boden zu. 15,000 Zu chauer hatten sich auf
beiden Ufern der Seine ver ammelt. und
1000 Mann Polizei, fünf Krankenwagen, vierFeuerwehr autos, vier Polizeiboote un.d zwei
Feuerlöschboote waren aufgeboten, um Mac
Fadden aus -d ern Wasser oder aus einer
Baumkrone Zu holen.
Die Särge mit den sterblichen Überresten

Friedrichs des Großen und Friedrich Wil­
helms I. sind VOT kurzem in den frühen Mor­
genstunden au ihren Grüften in der St.­
Elisabeth-Kirche in Marburg genommen
worden, um auf ,das Stamm chloß der Ho­
henzollern in Hechtingen in Sü,dwürttem­
berg übetg'eführt zu wer,den. Der Abtrans­
Flort war völlig. geheimgehaHen worden.
Eine Gendarmerieabteilung perI1te ,die
Kirche un.d ·elen daVor liegenden Platz eine
Siunde VOr .dem Verla>den der Särge auf die
überführungswagen a>b; auch Photographie­
ren war verboten. Die Arbeiten an ,der Öff­
nung ,det Grüfte. in ,denen ·die Sä.rge eit
1947 ruhten, hatten schon einen Tag frü­
her hegon.nen. Die Ister,blichen Ülberres.t'e der
beiden Monarchen waren während des
Krieges von Pot dam in ein Bergwerk nach
Thfuingen gebracht worden. als sich die
amerikanischen Truppen 1945 au Thürin­
gen wieder zurückzogen, nahmen �e ,die
Särge mit und brachten sie zunäch t nach
Marburg.

Bischofsweihe in St. F'ölten
In St. Pölten fand am Sonntag den 31.

August die Weihe des neuen Bischof-Koa,d­
jutors Dr. Dr. K ö n i g statt. die von Bischof

Me rn e lau e runter A,s i tenz von Weih­
bi chof Dr. Pie t s c h (Graz) und Bischof­
Koadiuto- Dr. Z a u n e r (Linz) vollzogenwurde. Unter den Ehrengästen sah man Un­
terrichtsmini ter Dr. K 0 I b und Lande­
hauptmann S te in bö c k. Nach der Verle-
ung der päpstlichen Bulle über die Ernen­
nung Dr. Königs zelebrierte Bischof M e -

m e lau e I' -das Pontifikalamt. in dessen
Verlauf ,die Weih.e vollzogen wurde. Nach
dem Tedeum 'erteilte der neu a Koadjutor
zum er tenmal den bischöflichen Segen. In
einem Hirtenbrief erklärte Bischof Memel­
auer, daß er im Hinblick auf 'seine chwere
Erkrankung im Vorjahr und sein hohes Al­
ter den Papst gebeten habe, ihm einen Koad­
jutor an die Seilte zu geben.

Zum Katholikentag
Offizieller Empfang des Kardinallegaten

am Semmering
Die Bestellung de Ka rdinal-Erzbischofs

Dr. Innitzer zum päpstlichen Legaten beim
Österrei. Kanholikentag teilt, eine 'einmaligeEhrung und Au zeichnung für ganz Ö ter­
reich dar. Die Einrichtung des Legaten der
römischeu Kirche geht auf PapstG regor VII.
zurück, .der Legaten als päp tliche Gesandte
zu be timmten Anlä sen bestellte. Der "Lega­
tus a larere", der tets ein Kardinal ist. ver­
tri,tt den Papst .,al sein zweites Ich" [Tan­
quam alter ·ego"), al.so eine ganz per önHche
Vertretung ,des 'heiligen Vaters, aLs würde
dieser sel.bst anwesend ein!
Kardinal Erzbischof Dr. Innitzer wird

am 5. September nach Rom .rei en, vom
heilige.n v.ater empfangen werden un.d eine
Sonderbo1schaft übernehmen.- Im Salon­
wagen des; Bundespräsi,denten 'hritt Kar,dinal
Innitzer als päpstliche,r Legat un,d mit den
gleichen Rechten eines Staatsoberhauptes
am 9. September eine Rückreise an. Am
Morgen des 10. September wir,d er an der
Staaltcsgrenze von Vertretern der Regierungund ,d'er GeiStlichkelit ernpfan,gen wfel'den.
In Klagenfurt un.d Bruck wir·d er von den
zuständigen Lande bischöfen und den Lan­
desregierungen begrüßt we·r,den. An .der
n.ö. Landesg;renze am Semmering begrüßtLandeshauptmann Ökonomier;at Steinböck
zuSammen mit Mitglie·dern .der Lande regi�­
rung und d·es Wiener Domkapi,t>el.s .den ho­
hen Kardinallegaten. Der Bundespräsi,dentwird ihn am Südba'bnhof erwart.en und be­
grüßen. Beim Riesen10r des Stephan�domeswir·d Erzbischofkoadjuto!l' Dr. Jachym als
Vertreter ,de:r Wiener Diözese den päp t­
lichen Legaten mit einem herzlichen Emp­fang würdigen.

.IIus Sfad' und eCand
NACHRICHTEN DEM YBBSTALAUS

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Vom Standesamt. G e bur .t e n: Am 22.

August ein Knabe Fra n z der Eltern Franz
und Stefanie Hofschwaiger, Bauer,
Biberbach 141. Am 24. August ein Knabe
Her b er t der Ehern Kar! und Rosa
S chwar ni h 0 re T, Bun.desbahnbedien-
teter. AllhaTlt,�berg. Maierhofrotte 1. Am 26.
Augu t ein Mädchen T h e or e .

e Bar­
bar ader EItem Dr. Max und Helene K I e­
me n t, praktischer Artz, Wien XXV. Mauer,
Hauptstraße 37. Am 25. AugUist ein Mäd­
chen EI isa b e t h der Elotern Walte'l' und
Josela Ai g n e r, Hauer, Waldamt 13. -

Ehe chi i e ß u n gen: Am 30. Augu t
Johann Mi hel i c, Anstreicher, Bruckbach
79. und Erna Gr i e ß e nb erg er. im Hau -

halt tätig. Waidhofen, Graben 18. Am 30.
Augu t Gottfried B u chi n ger, Heizer,
Waidhofen, Ybb itze�traße. 100, und Bar­
bara L e ch n e r, Hausgehilfin, W.aidholen,
Unterer Sbdtplatz 25. Am 30. August Wal­
ter N a gel hof er, Bauiliilfsarbeiter, Waid­
hofen, Unter ,der Leithen 8. und Erika 0 c h-
enhofe., Hilf arbeiterin, Wüdhofen,

Lahrendorf 7. Am 30. AugUst Aloi Red 1-
stejneor, Baue'!, Göstling, Lassing 12, und
Katha'l'ina Tat z r ei ie r, im Haushalt tätig,
Ybbsitz, Hubbe:rg 3. - Tod e s f ä I Ie: Am
25. Augu 't Maria We in be:r ger. Sä,ug­
ling, Opponi'lz, Hausleh-en 14. 4 Tage alt.
Am 26. August Aloisia Kog I e r, Bäuerin,
St. Leonhard a. W., Rotte SteinkeIler 21, 28
Jahre. Am 28. Augu t JO'sefa Kirth­
w e,g er, Re,ntnerin, Watdhofen. Wiener-
traße 11, 84 Jahre.
Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag den 7.

ds.: Dr. Robert Me d wen i t sc h.

Evang. Gemeinde. Die Pre·digtstation
Waidhofen a. Y. der evang. Pfarrgemeinde
A.B. u. H.B. Am tetten nimmt das Schei­
den ihres langjährigen vereh.rten Pfarrers
Theodor B.e e r man n zum Anlaß, um für
seine umfassende seel orgerische und cari­
tative Tätigkci,� den aufrichtigsten und he'l'z­
lich ten Dank zu agen. Wenn un P:r lieber
Pfarrer Beermann nach zwanzigjähriger Tä­
tigkeit A�'tetfen verläßt und in Graz, lin­
kes MUlfufer-Nord. einen neu0n Wi.rkung -

krei,s bezieht, dann möge die- Fruch t seiner
Arbeit in .der Verkündigung des Wortes un-
ere Herrn und Heilande Jesu - Chri tus
in un erer Predig,tstation weiter wirken und
in den Herzen aller Seelen in Erinnerung
an Pfarrer Beermann für immer eine Heim­
stätte finden.

Von der städt. Sicherheitswache. Der Ge­
meinderat hat in seiner Sitzung vom 30.
August den Stad·twacheoberin .. pektor Johann
B tl x bau m zum Stadtwach,ekommandanten

und den Stadtwacherayonsinspektor Olto
P ö ch h a c k er zum Sta.dtwachein pekiorernannt. Unsere besten Glückwün che!
Meldungen zur Feuerwehr. Zum Aufruf

·des Bürgermeisters bemerken wir, ·daß wir
. laufend in unseren nächsten Nummern .die
Namen jene:r jungen Männer veröffentlichen
werden, ,die der Aufforderung un eres Bür­
germeis,ters Folge geleistet haben.
Glänzender Erfolg des Sängerknaben Erb.

Vor einigen Wochen gaben die Wiener Sä.n­
gerknaben in Bregenz ein Konzert. Auf .dem
Programm stand auch.da reizende Singspiel"Wiener G' chichten". Dabei spielte Herwig
Erb, un<Ser Waidhofner Sangeskünstler, ·die
Rolle dss Schusterbuben und riß durch sein
muntere Spiel und sein fri che Liedchen
die Zuhörer zu rauschen,de.n Beifallsbezeu­
gungen hjn. Viermal wurde er hervorgerufen.Wir gra.tulieren ihm im Namen ,seiner Vater-
tadt zu seinem Erfolgl
Promenadekonzert. Am Sam tag ,den 6.

d . findet um 19 Uhr im Schillerpark ein
Promendidekonzert <ler Sta,dtkapelle statt.
Gemeinderatssitzung. In der letzten Ge­

meinderat itzung vom 30. August wur,de
über den An kau f des Gas t hof e s
H i er harn me r verhandelt und der ein­
stimmige Beschluß gefaß·t, die Verhandlun­
gen sofort mit dem BesHzer aufzunehmen
und raschest zum Ab chluß zu bringen.
Ferner wurde ,der Verkauf eines Grund­
stücke jn <ler Pocksteinel's.traße ZUr Erbau­
ung eine Pot amt s g e b ä u de geneh­
migt. Wegen Gewährung von Sie,cl I u n g s­
bei h i I f e n wUT'de die Bildung eines Ko­
mitee,s ZUr Verhandlung mLt den Siedlern
beschlo sen. Der Rechnung a·bschluß für das
Jahr 1951 wurde bei einer Stimmenthaltung
,de Linksblocks angenommen. Einen auS­
führlichen Ber.icht über ·die Gemeinderat­
sitzung bringen wir in un erer nächsten
Nummer.
Aufgaben und Vorhaben der nächsten

Zeit. Die Glei.chenfeier der neuen Fa ch -

s ch u I e für ,das Ei Cn- und Stahlgewerbe
lenkt unwillkürlich unser Augenmerk auf
kommende Bauvorhaben. da sie einen wich­
tigen Teil ,der Gemein.deaufgaben bHden lmd
sie ,dazu beitragen. die Ar,beitslosigkeit ein­
zudämmen uIlld den Aufbau un1s·erer Wirt­
schaft zu fördern. E. ist daher wünschens­
wert, ·daß .die Arbeiten an ,der fach chule
möglichst ohne Unterbrechung fortg·esetzt
werden. Schon in .der näch ten Zei t werden
'sich die zuständigen Ausschü se und
schließlich ·der Gemeinderat mit einem
neu e n Bau vor hab e n beschMtigen
müs. en. durch das ein Wohnhau mit zirka
30 Wohnungen in der Ybbsitzer traße in der
Nühe der Po tgarage geschaffen werden
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oll. Einheimische Bauunternehmer und.
Arbeiter werden dort Beschä�t.igung finden.
Zu ätz lieh zu dem Bauprogramm der .Neuen
Heimat" werden hier neue Wohnungen er­

stem: Die Frage ,der B e.r u [ s s ch u 1 e
d er S·c·h m i e d e Tst 0 weit gekläort, daß
in den Jahren 1954/55 mit deren Erbauung
zu rechnen ist. Das Land, die Kammern der
Wi'I't, chaft und die Stadt werden dazu Ii­
naneiell beitragen mü en, daß die Berufs­
schule fÜT das Schmiedehandwerk in der
traditionellen Stadt der Schmiede in räum­
licher Verbindung mit der Fach chule er­
baut wird. De- Bauplatz h.iefür ist längsde Buchenberges. ostwärts anschließend an
die Fachschule. Da Berufs chule und Fach­
schule mauehe- gemein am haben, i t diese
Lö ung be orider, gün ns. Die Stadt­
gemeinde ist außerdem bemüht, ,den Sie d -

1 e r n wertvolle Hilfe durch Vermittlung
unverzinslicher Darlehen angedeihen zu la -

und hat hiefür entsprechende Milit,el bereit­
gestellt. Es bedarf nur noch ,der konkre­
ten formellen Abmachungen mit den Sied­
lern. um die e Angelegenheit wirksam zu

gestalten. Im Intere se de Fremdenver­
kehlfs ist. es außerdem gelegen, daß die
Stadtgemeinde daranging, ·den alten, best­
geführten Ga!S< t hof H i e r harn m e r

(,,,Zum gol,denen Pflug"], ·der für un ere Stadt
einen Begriff bedeutet, zu erwerben und ihn
zu erhalten.' Der Gemeinderaa hat die er

Erwerbung g'l'undsätzlich eins timmig die Ge­
nehmigung erteilt und es i·st in näch ter Zeit
mi.1. ,dem Kauf.abschluß zu rechnen. Der Ge­
mein,deiat hat hiebei en'�chjeden mehr Weit­
blick gezeigt allS jene Gemeindeviiter,- die es

zuließen, ,daß seinerzeit der g'l'oße Ga t­
betrie.b "Zum goldenen Löwen" (Stepanek)in Hände ,geriet, ,die den Gastbetrieb auf­
ließen. Der ganze Kornpl,ex. der alle Mög­
lichkeHen besaß. um für <ien Fremdenver­
kehr und kultu'relle Belange d·er Sta,dt g'l'oß­
zügig ausgenützt zu werden, i t heute in
einem ZustaThcl der zumindest als wenig er­
freulich bezeichnet wer,den muß. W llJS hätte
au diesem Betrieb alle' werden können?
Wir können koh ein, .dieses Mal auf keine
versäumte Gelegellheit hinweisen zu mü·ssen.
J·edenfalls wilf,d ,der Fall "Hier:hammer" einer
Lö ung zugeführt werden, die für die Stadt­
gemei·n,de keinen NachteU :bringt und für die
Zukunft ·dem Fremdenverke:h:r -ein·en wert­
vollen Betrieb iche-rt. Zum Problem Woh­
nungsbau zurückkommend, mü en wir noch
anführen, .daß dank ,der Bemühungen der
Stadtgemeinde nun auch der Au!s bau -cl e r
M a·r ,t i u·s v i I I a in -der Pocksteiner traBe
gesichert i t und dort vier Wohnungen in
absehbarer Zei,t bezieh,ba,r wer.den. Da nun­
mehr Mittel ZUr Verfügung stehen - u. a.
eine Subvention ,de Landes von 10.000 S -

kann nUn auch darangegangen werden, die
P 0 c k s t ein e r s t r a ß e von G.rund auf
auszube,sse:rn und die Verg'l'asung vieler
Straßen. be onders im OsHeil der Stadt, zu
enHernen. E ,gäbe wohl noch manchen
Wunsch vorzubringen., der in der Bevölke­
rung geäuße'l't wir·d. Jedenfall!S wurde in
letzter Zeit erfolgreich und mit Tatkraft
an die wichtig,sten ,Probleme - Wohnung -

und Siedlung.sbau, Fr,emdeIlJV&rkehrsf:ragen -
herangetore>t'en. Es ist ,die im lntere e aller
KreilSe der Bevölkerung und da,durch wird
die Arbeitslosigkeii VOr aHem bei uns ge­mHdert un.d ,der Wirt,schaft und dem heimi­
schen Gewe>rbe ein wertvoller Dien 't er­
wie en.

Die Sensenschmiedinnung hält am 20. d .

um 8 Uhr abend in ,den Gastlokalitäten
Fuchsbauer im t.a,dj,tdonelle Ja h 'I' tag -

k r ä n z ch e n a,b. Es w('}rden Volk,stänze�Run,d- un.d moderne Tänze getanzt und e6
wer,den dort jung und alt auf ihre Rechnung
kommen. Die MUlSik besorgt die Sta.dt­
kapelle unter der Leitung des Kapellmeis'lersLi nd ne r. Der Eintritt beträgt im Vorver­
kauf S 3.-, an .der Ka e S 3.50. Ende 2
Uhr früh. Da eventuelle ReinertriignilS fließt
,den alten Sensenschrnieden sowie deren
WHIWe'tl zu Weihnachten zu. Da die Bevöl­
kerung oft ihren Wun' ch äußert, ,die alten
hi torischen Bräuche ,de>r Sen,sen chmiede,
.der iTa,ditionelle Jahr-l·ag tanz, mögen erhal­
ten bleiben, 'So ersucht die Sensenschmied­
innung, sie in die, em Bestreben zu un,ter­
stützen. Tanzlu tige Waidhofnerinnen und
Wai·dhofner, besucht r,echt zahlreich da
Jahrtagskränzchen, ihr wer.det euch recht
gut unterhalten!
Musealnachrichten. DipI.-Ing. Wilhelm

Ö I I er schenkte uns neun Exemplare der
Zeit chrift "Die Pre '. e" der Jahre 1870/71
urd als beson,dere Sel·tenheit .die er te Num­
mel' der Zeits.chrift "Bote von der Ybbs" vom
6. Februar 1886.
PostilIon ade! Vor achtzig Jahren chlug

auch jn unserer engeren Heimat den pferde­
bespannten Po tkutschen langsam da.s letzte
Stünd'lein, ,denn am 30. Augu 't 1872 um 3
Uhr nachmittags fuhr ,die erste Lokomotive
"Ulmerfeld" Nr. 66 von ,der Firma G. Sieg!,Wiener-Neus·tadt, Sy iem Hall. mit einern
"Packlwagen", einem Personenwagen vierter
Kla'sse und elf schotterbela.denen Loren. von
der "Hi1m" kommen.d. in Wai,dhofen ein. Der
Berichterstatter ,diese für unsere Sta,dt so

wichtigen wirLchaftIichen un,d hi ,torischen
Ereignisses. Dr. Theodor Z e li n k a. er­
wähnt gewissenhaft alle zwanzig Mitrei en­
den, darunter ich auch olche Namen be­
tin<ien, .die den älteren Wai,dhofnern noch
geläufig sind. Mit ,dem damaligen er. ten
Bürgermei ter der autonomen Stadt Waid­
hofen, Franz Hof er. BesHzer des Gasthau-
es "zum goldenen Schiff". Oberer Siadt­
pia tz (heute Reichenpfader), fuhren noch ·der
berühmte Seitenstet.tner/ Historiker Pater.
.Dr. Gottfried Fr i e ß. di ·beiden Sparka. se­
beamten Friedrich S c }{i f f ne r. der be te
Freund Anton Bruckners, und Heinrich
F " ie ß. der Lehrer Vinzenz Fes t und auch
einige .Frauen mi,t Kindern. Die Buben
,saßen auf der Lokomotive und waren nach
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Gleichenfeier der Lonlleslochschule für dos Eisen- und Siohigewerbe
in Woidholen D. d. Ybbs

Schon ,duroh Jahrzehnle zog ich die
FTage de Neubaues ,der Fach ehule in
Waidhofen a. d. Ybb hin. Nun war es end­
lich so weit, .daß die Lande 'regierung ZUT

Gleichenfeier des ersten Bauab chnitt e-, ein­
laden konnd e. An dem durch die Anwesen­
heit des Landeshauptmann tellvertreters
Pop p au gezeichneten Festakt, der am 29.
Aug t an der Baustelle stattfand, nahmen
u. a. 'leil: Von der Landesregie.rung Hofrat
Sou kaI, Hofrat S c h m i ,d I, Oberbaurat
Si m I in ge:r, Reg.-Rat Dr. Pa u I, der ört­
liche Bauleitee lng, D 0 t t e r , als Ver treter
der Schulbehörden Lande schulin pektor
Hofrat S t Ld 1, Landtagsabgeordneter Si g -

m u-tT"CI, Landtag abgeordneter S toll, von

der Landesfachschulj, Direkto- Dipl.vlng.
S c h l a g '1' a d I owie Vertreter der Lehrer­
und Arbeiterschaft, der planende Arrchitekt
Dipl.-Ing. Rio deI, die Bauausführenden
Dipl.vlng. S c h l a g. Baumeiste- Ing, D e­
s e y v e. Baumeister Ing. S c h r e Y, Dipl.­
Ing. Z e Ih e t n e r, ,der Verkete.r des Bau­
mei ·ters Ing. W e d 1. Maurerrneister GI a -

. er, Maurermeiste<rSeilSenb,acheT. Zirn­
mermei (er L ehr 1, Dachdeckermei·ster N e -

wes el y, Spengle:rmeilster La c k ne '1', für
die Sta,dtgemein,de Bürgermeis>leu K 0 ho u t.
Vizebürgermeister S te r n eck e r, die
Stadträte D i t tT ich. Gr i e sen be r -

ger, Kühleitner und ,die am Bau be­
sohäftig,t.en Arbeiter.
Der feierliche Akt wurde -durch einen

Fes tmar ch, gespielt VOn ,der Sta,dtkapelle,
eingelei,tet. Die BegTüßungswo'l"te sprach
Bürgermeister K 0 ho u 1. Aus s,einen Wor­
,ten klang eine große Freude über ,die Voll­
endung ·de großartigen Werkes und volle
Zuve.r icht übeT ,des en Ergänzung ,duroh die
geplante Landesberufsschule für das
Schmiedehandwerk. Sein besonderer Dank
galt Lan,deshauptmann Pop p, ohne des en

Eingreifen der Bau icherlioh nicht zu tande
gekommen wäre, Al Leiter ,der Bausektion
in ,de'!' n.ö. Landesregierung g.ab Hofrat
So uk a 1 einen kurzen übeTlblick über den
Umfang uad ,den Fo,rtschrit'L de Bauvorha­
bens und lu,d die anwe 'enden Festgäste zu

einer B ichtigung der Räumlichkeiten d
Ba,ues ein.
Inzwi chen ertönte von -den HöhE'n ,des

Dach tuhles eine laute, fröhliche StimmE',
aus der in he<rzlich-en, numorvo[,Jen Versen
·die B deu,tung ·des Zimmere,rhandwerkes zu

ell!tnehmen wa.r, Brausen-der Beifall wa·1' die
Antwort der Anwesenden.
Die anschließen.de Besichtigung erb'l"achte

,die allgemeine zuLri-edenstellende Fest tel,
lung..daß hier sowoihl bezüglich ,der Pla­
nung, als auch bezüglich ,der Ausführung
wi.rklich Erstkla iges geleistet wur,de und
.daß die Schüler, ,d:ie künftig ihre Au ,bil­
.d'l1l1g hier genießen werden, auf ,die Schule
sotolz sein können. Eingeberttet in ,das .satte
Grün des ,duften·den Buchenbe·rgwa1de.s und
den schönen, gepflegten Anlagen. de Vor­
,dergrunde , b.ringt die An taIt eJn imposan­
tes, freundliches und gefälliges Bild in .die
heurlidhe Landschaft,
Nach -dem Rundgang durch ·don Neubau

nahmen die Fes.tgäste in ,den Internat räu­
men zu einem kleinen Imbiß, dßtr .durch ,den
Ga'5lt.wirt Web e r ver.a.breicht wu·rde, Platz.
Bei ·diesem Anlaß ergriff Landeshauptmann
Pop p zu einer inhalt&reichen, großangeleg­
ien F tre,de das Wort. In lapid·aren., mit
Humor gespickten Sätz-e.n zeichnete er' den

langsamen. schwierigen Weg über unzählige
Sitzungen, Projekte. Planungen, Beschlü se,
Di ku ionen, Enqueten uSW" die etl 1913
in der AngelegenftleH des Neubaues der
Fachschule unternommen wurden. "Ich bin
glücldich", . agte Lande hauptmann Pop p,
. ,daß es uns in verständni voller Zu ammen­
arbe i] aller Beteiligten 1949 gelungen i st,
ein wirklich realisierbares Projekt zu erstel­
len und d-ie notwendigen Mittel Ilü sig zu

machen. Denn würden wir heute vor der
gleichen Situation teh en, 0 muß ich stark
daran zweifeln. ob wir mit einem ol chen
Projekt noch hätten beginnen können," Es
sei zu bedenken, fuhr Landeshauptmann
Pop p fort, daß der Rohbau allein rund 8
Millionen Schilling kostet und für die Ein­
richt-ung zusätzliche Mi ttel ZUr Verfügung
gestellt wenden müssen. Er dankte in .di e em
Zu .ammenhang der Stadtgemeinde für den
kostenlos beigestellten Baugrund und gab
de- Hoffnung Au druck, daß auch ,die ge­
plante Landesberufsschule für das Schmiede­
handwerk ifurer Realis ierung ehebaldigst
entgegengehen wer-de .

MLt. Stolz wie Lande haup trnann Pop p
als Schulreferent im n.ö, Landtag auf ,die
rege Bautätigkeit auf ,dem SchuJsektor hin.
So konnten in den wenigen Jahren seit 1947
in Niederöster.reich 52 große Schulen ihTer
edlen Bestimmung, ,der Vermittlung der gei­
's,t.igen Güter an die Jugend, ü1bergeben wer­

.den. E j,st ,dies sehr erlreulich, ,denn .das
bedeutet nicht nur ein großes Vermächtnis
an unsere Jugend, sondern auch eine pro­
duktive Al'beit be chaffung fÜT einen der
wichtigsten Prod.uktion zweige unserer
Wirtschaft. Landeshaup,t.mann Pop p dankte

dann noch allen an dem Projekt Beteilig­
ten für iihre Mitarbeit und schloß seine An-
prache mi] dem Wunsch, daß wir un

ebenso wie vor genau einem Jahr zum er­
iten Spatenstich, auch nach einem Jahr
wieder zur endgültigen Eröffnung ,der An­
stal t einfinden können.
Im Namen der Bauführung hob Baumei ,ter

Des e y v e die gute Zusammenarbeit mit
dem Land Niederösterreich als Bauherrn 0-

wie zwischen Arbeitern und Angestellten
hervor und gab einer Freu:de Ausdruck,
daß trotz der großen Schwierigkeiten ,dank
der Ein atzbereit chaft der Arbeiter der
Bau in verhältnismäßig kurzer Zeit herge­
stellt wenden konnte.
Ein Vertreter der Arbeiter dankte für die

Beschäftigung und s chloß daran. die Bit,te,
den Bau auch im Winter weiterzuführen,
damit das BTOt ihrer Familien .auch in der
kalten Jahreszeit gesichert werde.
Daß anläßlich der Zusammenkunft 0 pro­

minenter Per önlichkeilen eine rege Ver­
handlungetätfgkeit auch während ,des an­

scheinend "gemütlichen Teiles" tattfand,
zeugt VOn der g'l'oßen Agilität ,der führen­
den Stellen Wai,dhofens und es ist zu hof­
fen, -daß ihre Bemü.hungen mit Erfolg ge­
kTön't und die erwünschten F'I'üchie tra,gen
werden.
Für heute wollen wir uns über ,das Er­

reichte freuen. Allen, die ,daran einen Ve'l'­
,dienst hruben: Der Lan.desregie=g, der
Stadtgemeinde, den Schul'behörden, ,den An­
gehörigen der Fac:hschule, ·den Baufirmen,
de.r ArbeiterlS ch a.f.t ,

alJ n gebührt hiefür ·der
beste Dank und .,GlÜok auf" zum weiteren
Begi'nnen!
•

Erölfnungsfeier der Werksschule in Böhlerwerk
Sonntag ,den 31. .d;', vo.mittag fand vor

,dem W<'rk schulgebäude ,die feierliche Er­
öffnung �6ir neuerrichteten Werksschule ;n

Anwesenhei.t ,des Generaldi·rekllors Dipl.-Ing.
P. W. Ni k 0 1 a j e w, der We:rksleitung,
=d zwar de techno Direktors Dipl.-Ing.
Müll er, des kaufm. Direktors Für s t, ,des
Per'sonalchefs BIo ,d e -r er, de Obmannes
de' Gesamtbeh'iebsrates Tau fe ne g ger,
VOn Betriebsrätten, zahlreicher Werksange­
hörige.r, der Eltern ,der neueiru[,retenden
Lehrlinge, ,der Lehrlin,ge elbst un,d zahl­
reicher Gä te tatt. Als Gä te konnten
u. a. begrüßt werden: Bü.germeister Franz
K oh 0 u t, Waiodhofen, Bürgermei,ster Franz
B r u c k neu. SonOl[,ag,berg. Bürgermeister
Franz Da 11 in ger, Windhag, der Sekre­
tär ,der Arbeiterkamme.r Wai.dihofen Karl
Schaum,beTger u. a. m. Nach musika­
li,schen Vorträgen ,der Werkskapelle eröff­
nete namen ,der General,dil'ektion .der Fa,
Böhler & Co der KultU'l"referent S t ar 0 1 a

-die kleine Feier, beg;rüßte alle Erschienenen,
Ibesonder ,die Lehrlinge und ihre Eltern.
Dem !Sinnigen Vorspruch "Wh Jun.gens"
eines Mä,dchens .der FÖJ. folgte ,die An­
sprache ·des GeneraJ.direkltors DipL-Ing.
N i k 0 1 a j e w, .der u. a. betonie, ,daß ,die
Ausbildung ,der Jugend zu tüchtigen, fo-rt-
chrittlichen Men chen eine Hauptaufgabe

,der Schule ei. Er wün<Schte ,den Lehrlin­
gen viel Erfolg in ih!Te:r Lehrzeit. Den Wor­
ten ,des Generaldirektors .folg,fe reicher Bei­
fall. AI,s näch -ler Re<lnC!r er,griff d.er tech­
ni che DLrektor Ing. M ü ll.e r das Wort zu

seh.r in 't.ruktiven Awsführungen, in ,denen
er ,den Zweck .der Enrichtung ·der Werks­
schule erörterte. Es ol,len d.e.m Werke
,tüchtige facharbeiter zugeführt wer,den, die
zum Aufbau und deu- Weiterentwicklung des
Werkes erfol'derlich sin,d und es soU ,den
Eltern möglich w.eDden, ihren Kindern eine
fachliche Ausbil,dung angedeihen zu lassen,
D� erlernte Wissen un.d Können .der Lehr­
linge wir-d schließJich �em Fortsch.itt und
.dem Frieden ,dienen. Der ZentrallbetriebSrat
Ra tt ch e g g e T sagte in einer ,kurzen An­
'prache, mit der EuicMung ,dßtr Werks­
schule sei ein heißersehnter WUTIIsch ,der
Elteun in ETfüllung ,g'ega.ngen, P·ersonalchef
Blo,d e r ergab so·dann ,die Ernennung von

zwei ehemaligen Schülern ,der alten Werk­
. chule und zwa'r KUrt S ch ei b 1 a u er

und 's p a ,n n ,b aue r; zu Leitern und
MeilSteun ,der neuen Werks·schule beka:nnt
und übergab ihnen die Schlüssel zur

Schule, Die neuen Leiter erklärten, .daß es
ihr Be tifeben ein wir,d, tüchtige Fach­
arbeHer heranzubi,l-den und ,den Lehll'l'ingen
ein VorbHd in fachlicher und mo-ralischßir
Hin icht zu sein. Nach einem Dankspruch,
den ein LehrEng vort!Tug und ·dem Lied
"B:rauche, Jugend) .deine Kraft", ,dalS eine
Singgruppe ,der FöJ. ,sang, wUll',de die Feier
geschlo sen, woran sich eine Besichtigung
der Lehrwe-rkstätte ansc'hloß. Die Schule i t
nach den moderrusten Gesichtspunkten ein­
gerichtet und verfügt -neben ,den eigenillichen
Werkstättenll'äumen über schöne, lichte
LehrzimmeJ', Umklei,deräume un,ci, Ba-d.

kurzer Zeit schwarz -wie Rauchfangkehrer.
Dei' Zug benötigte Ibe..i äußerst vor ich tiger
Fahn wegen .des neuen Unterbaues ungefähr
eine Stun,de. Bei ,der Lug�-B1'ücke gabs
e�lll"n unvorherge ehenen Aufenthal,t, ,dann
aber gings flott bis Waidhofen. Die Bahn­
s.treck� säumte eine bege.i terte Men chen­
mcngp. ,die ,durch "Hüteschwenken und
Hurras" den vorbeifahrenden Zug begrüßten.
BrJm Schloß Zulehen choß man ogar vor

Freude mit PiS'tolell. In Wai,dhofen ange­
kommen, schmückten die beiden Töchter
de Zeller Gemeindearzte Pet e l' s 0 n die
Lokomotive mit Blumen und Bändern, doch
der Hauptbahnhof waT ers.t hal,b vollen.det.
Unter einer Halle stand auf weißgedeckten
Tlscher.. e.in kalter Imbiß, Bier und Wein
fÜT ,die Fe tgä te, das technische Personal
dö! Kronprinz-RudoIf-B�hn owie fÜr die
Bauleitung ber.eit. Bürgermei ter Franz Ho­
f erbrachte ein -dreifaches Hoch auf .die
Bauunternehmung aus un,d ,dankte fÜr die
energ·ische Förderung des Bahn1baues im Na­
men der &ta.dt. Waidhofen wurde so dem
Weltverkehr erschlo sen, aber ,die Romantik
der chaukeInden Postkutschen mit ihren
fröhlichen Pos�ilJonen für .immer be,grab-en.

O.H.
Radfahrerverein Waidhoien a. d, Ybbs.

Die Mona,t veTISammlung f.in,det nicht Sonn­
tag ,d-en 7., ondern. Sam tag .den 6, Septem­
be:r um 8 Uhr abends im Gasthaus Fuch -

baU0T tatt. Wegen wichtiger Angelegen­
'heiten pünkt.liches Erscheinen erwünlSch1!

Zell a. d. Ybbs

Aus der Glockenstube. Um einen ma:rkan­
ten Beweis, was echte Begei terung zu voll­
bringen ims,ta·nde ist, sin-d ,die Zeller wi-eder
rcicher gewor.den, E handelt sioh um ,die
<stille Tat, welche Schlos ermeilSter Kar!
Weissenhofe!I' mit ,dem Einbau von

zwei neuen Kugellagßtrn fÜf un ere mittlere
500 kg schwere Josefi-Glocke vollbrach�e.
Ja .da. Läut,en ,der .,Doloro:sa"- oder der
,.Floriani"-Glocke ge chah, wie ,bekannt, in
der Glockenstube oben, "Rap:hael" und. "Jo­
hannes" aIs kleinere Glocken 'machten

keine Mühen. Nun wird .auch ,der lange
Glocken trick die beschei,denen Kräfte allzu
kleiner Läuter nicht mehr zu stark bean­
spruchen, wenn er ,die JOIS-efi-Glocke in
Schwingung bringt, ,da diese Glocke, wie
ge agt, auf Kugellagern 'ruht. Kirche und
Pfal'lrer .danken im Namen .der Gesamtheit
Schlossermeister Kar! W eis sen hof er
aus vollem He.rzen für diesen neuen Bewei
seine'!' großen Begeisterung. Und ,das Wich­
tig'te: Alles geschalh grati-! Sag ich nUT:

"VergeIts Gott, Karl!" PL 1.

Waidhofen a. d. Ybhs-Land
Vom Standesamt. Ge bur ,t e n: Am 19.

August ein Mä,dchen Ro a .der Eltern Kon­
ra,d und Ro'sa Fa r f e 1 e,d er, Molkerei­
arbeiter, Waidhofen-Land, 2. ,Pöohlauerrqtte
42. Am 30. Augu ,t ein Mädchen M arg a -

'l' e te ,de·r Eltern Geor_g und Anna
Sc hau f 1 er, Kaltwalzer, Zell, Schmiede­
SltJaße 9. Am 29, August ein Mädchen
M arg are t a A n n em a r i e .der Eltern
Erwin LeopoI.d und Margarete Ku n z e,
Walzer, Windhag, Unterzell 32. Am 30.
August ein Mädchen R 0 s a der Eltern Karl
und Ro a S ch au m b erg er, Jungbauer,
Windhag, Rotte Sch.i.lchermühle 18, Am 31.
Augu tein Mä,dchen T her e s i a der Eltern
LeopoJd uud Anna S c hn eck e nIe i t -

ne r, BaUeT, Windhag, Roitle Kronhobel 29.
- Ehe chI i e ß u n g: Am 2. September
F'l"anz S imm er Jungbauer. Waidhofen­
La.nd, 2, Pöchlerr�tte 16, und Maria T he u­

r e tz 'b a c:h e r Bauerniochter. Lunz a. S.,
Bodingbach 12: - S te r b e fäll e : Am 21.
August .der Bund bahnbeamte Johann A n­

der s, Wa1dhofen-Land, 1. KrailhofTotte 20,
54 Jahre al,!' Am 22. August ,der Alters­
rentner Stefan D r ö s ch er, Windhag, Rotte
Kronhobel 8, 72 Jahre alt. Am 24, Augu t

K�TI BI a im aue r, WaidhoFen-Land, 2.
Wutsrotte 20, 19 Jahre alt. Am 26, August
der Bauer Michael Ai chi n ger, Waidho­
fen-Land, St. Georgen i. d. Klaus 61. 69
Jahre aM, Am 1. September ,da.s Kleinkind
Hermine Josefa Kr 0 m 0 s er, Waicfuofen­
Land, 3. W.irlsrotte 2, 8 Monate alt,

Windhag
Aus unserer Berggemeinde. Dem Ehepaar

Karl und Ro a Schaum,berger vom

Hause Oberweg g.ratulieren wir zum Töch­
teu-l,ein R 0 s a, .das ihnen am 30. August in
,die Wiege gelegt wur,de. - Die Caril[,as­
Sammlung zeitigte ein ETgebnis von 1035 S.
Die Durchschnitt spende pro Partei beträgt
S 9.34, - FÜr ,den Katholikentag in Wien
haben sich 33 Teilnehmer aus Windhag ge­
mel.det ,

Fest des hL Ägidius. Obwohl.der Himmel
kein ftreundliches Gesich.t. machte und es ab
und zu !I"egnete, ließen e lS.ich ·me Gläubigen
nicht nehmen, am Feste -des h1. Ägidius ,.zum

Kirchlein diese Schutzpat·rons zu wallen.
Gab es .doch seit ,dem SC'hauerfeiertag (26.
Mai) ,diCISem '111. Noth-elfer viel zu ,danken.
Der näch te feierliche Gottes·dienst mLl Ro­
senkranz, Pre,digt un,d Amt findet am Sonn­
tag (7. ds.) um Va9 Uhr in St. Ägidi statt.

St. Georgen i. d. Klaus

Plötzlicher Tod. Auf dem Heimweg zu

seinem Anwesen Steinbichl, St. Georgen 61,
erlag der Lan.dwirt Michael Ai chi n ger
einem plötzlichen Schlaganfall. Als Teilneh­
mer ,de Weltkrieg,s. 1914/18 hatte er schwere
Zeiten .durchzumachen und im zweiten Welt­
krieg verlor er seinen Sohn und die Toch­
tßtr mußte bei einem unglückseligen Vorfall
zu Krieg ende ihr Leben uns chuldigerweise
verlieren. Aichinger war ,durch seine t�ts
aufrichtig christliche Ges.innung bekannt und
als Vorbeter der Pfarrgemeinde ein leuchten­
des Vorbild. Als Ort chulra.t hatte er sich
viele Jahre verdient gemacht, Der schwer­
geprüf.ten Witwe, die nun alle ihre Lieben
vCTloren hat, wendet ich allgemeine Anteil­
nahme zu. Er ruhe in Frieden!

Sonntagberg
Aus dem Standesamt. Ge bor e n wur­

den: Am 25. Augu t eine Tochter EI isa -

u e t h T her e s i a M ar i a .der Eheleute
Karl und Theresia K Ull' z, Gleiß 6; am 26,

Augusl[' ein Sohn Weil' ne 'I' J 0 h a-n n der
Eheleute Johann und Erna S t ö c k 1,
Bruckbach 25. - Ehe sc h 1 i e ß u n gen:
Am 2. Augu t «[er Bauer Anton Be sen -

d 0 r f er, Rotte Nö chling 29; und die
Bauerntochter There ia W i e,s er, Rotte
Nö chling 20; am 9, Augu t der Bundesbahn­
beamte Wal\[�r K 0 11 er, Ro enau 75, und
die Sortiererin Anna There ia K u t t n e r,
Kematen 9; am 10. August der Hilfsarbeiter
Erich 0 t t 0, Hilm 23, und die Schneiderin
Martha B ru c k n e r, Hilm 146; am 16 .

August der Kaltwalzer Josef Hof -

mac her, Lueg 24, und die Hilf arbeiterin
Mafia Hai der Kerna ten 82; am 16.
Augu t der we:rk schlo er Ern t S ti e g -

1 er, Rosenau 173, und die Sort iererin Hed­
wig Hai d er, Hilm 24; am 30. August der
Lagerhalter Franz Ba y er, Böhlerwetrk 88,
und die im Haushalt tätige Hertha Ai g­
ne '1', Ybbsitz, Knieberg 7. Ge s IL 0 .r b e n

i t am 12. Augu t de- Gendarmeriebezirk -

Inspektor i. R. Anton Ha m m er I, Kema­
ten 59, im 66. Lebensjahre; am 13, Aug1Jlst
,der Walzerhelfer WiJh.baI.cL K lei n, Böhler­
we-rk 56, im 22. Lebensjahre; am 18. August
de- Bäckermeis,ter Josef Friedrich Kai b -

l i ri g e r, Rosenau 37, im 88. Lebensjahre:
am 29. Augu t ,der In tallateur Richard
Franz Zehe,bmeyer, Wien XII. Reiß­
mannhof 3, im 47, Lebensjahre.
Aus der Gemeinde. Die Gemeinde Sonn­

tagborg war bisher von ,der Maul- und
Klauenseuche vel1scho�t geblieben, In der
vergangenen Woche wur,de nun ein Hof
(Unterkojed) von dieser Seuche befallen,
Durch ofortige Impfungen in de.n umliegen­
den Höfen wird eine Au breitung ,dieser
Seuche vermieden wÜtI'den können. - Der
26 Meter Mefe Brunnen auf .den Kronsteiner­
,g:ründen ist nun ,fertig. Die Wa.sISerunter­
suchung ist bereits durchgefüb'rt und. ,die
Ausarbeitung ,eines Wa erleitunglSprojektes,
welche ,die Neubauten auf den Kronsteiner­
grün,den, alte un.d neue Siedlung in Bruck­
bach bis' zum Kienzlvier,tel sowie Teile der
anschließeIlJden Robte Wühr mit WalSSer ver-
orgen soll, wir,d ,demnächst fertigge teilt
ein, so ,daß nächste' Jah;r, bei einigem Ent­
gegenkommen ,der n,ö. ,Lan.desll'egierung, die
vor,dringlichste Wasserve1"sorgung f:rage� in
,die em Gebiet ,gelöst sein wir,d, ,da der
B:runnen in ,der wasserarmen Sommerzeit
120 Liter pro Minwbe liefert. Der Bau eine
Wasserbehäl ters fÜr d,ieses Gebiet wh,d
wahrscheinlich aber er t im Jah:re 1954
durchgeführt werden können. Die Arbeiten
bei .dem neuerrichteten Wrusserbehälter
oberhalb Nelling sin,d so weit vorgesc'hrit­
ten, ,daß mit ,der Füllung ,des BehälteT in
oden näch6ten Tagen gerechnet werden kann
und e.r odann seiner Bestimmung ü1bergeben
wir,d·. Die VOlfteile, welche mit der EfTich­
tung ,dielSes Was erbehälters verbunden sind,
sind außerordentlich, weil ,dadurch ,die un­
unterbrochene Wasserver orgullg auch bei
eventuellem Stromausfall für ,die an das
Wasserlei'tun�sn tz angeschlossenen Hau­
halte ,gewährleistet ist. Jede andere Ge­
meinde, .die 0 ein Werk geschaffen hätte,
wür,de .dieses Ereignils wie üblich mit :i.r­
,g·end einer Veuanstal,tung feiern, aber hiezu
nimmt ich ,die Gemeinde keine Zeit, weil
chon wieder andere Bauvorhaben zur Au -

führung kommen. Mit L Sep'tember wu:rde
,der erste Spaten tich zu einem Wohnbau -

bau mit 8 Wohnungen auf den Kronsteine'l'­
gründen ,du:rchgeführt und wird noch heuer
,diCISes VO'l"haben im Rohbau herge teHt
weflde:n. Dieser Bau iJst nUr ein Anfang zu
'einem Bauvo:rhaben, ,der die geplanie Her­
stellu.ng von 42 Wohnungen auf ,diesem
Grun.dstück vorsieht. Wie aus dem Vor­
stehenden ersichtlich, ist ,die Gemeinde
nich1: nur ,bestlfebt, ,die Wasserve-rsor,gung
endgültig zu regeln, ,sondern auch Ibemüht,
fOll'twährend Wohnraum zu scha.ffen. Trotz
der bestehenden Schwierigkeiten in der
Wohnungszuweisung, -da mehr al zwei l);rN­
tel ,der zur Verfügung stehenden Wohnun­
gen Werkswohnungen sind, auf ,die ,die Ge­
mein,de nicht den g ring ten Einfluß hat, ein
weiteres Drittel landwirtschaftlich genutZlter
Wohnraum ist, wan- e heuer bis nach der

Ach u gl
Herren-L'ederpumphose 378Spalt. S

H erren- Leder- Laponia 580und Sämisch . S

Motorradweste
8&4Parma I, Rindnappa S

Motorradweste
810Parma H, Rin<dnappa S

Motorradweste
648Parma I, Schafnappa S

Motorradstiefel hose 769Rindnappa , S

Lederrock
919mi,!, GiilJ'tel . S

Lederlumberjack 590in allen Arten ab . S

Ledermäntel, Kinder- und Knaben­
Pumphosen in großer Auswahl

Unsere neue L e ,d e r w S p e z i al -

abt eil u n g erwartet Sie mit
einem reichhaltigen Lager

-

OTTO GOTZL
KG. Amstetten
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Orientreise eines Waidhofn'ers (10. Bericht)

"Wie gehl es Seiner Majesläl. dem Kaiser
Von In g. E. P. W ein z i n ger

Durch ein wild bewegtes Straßenbild
schleicht unser 'Wagen dem Ziele zu.

Endlich erhebt sich ferne das hohe, mit
Neonröhren beleuchtete Haupttor des
Messegeländes. Weithin leuchten die
Buchstaben von seinen Burgmauer­
zinnen: p, L L F, (Pakistan International
Industries Fair),
Das Gedränge von Autos, Radfahrern,

Rikschas, Fußgängern und Eselkarren
nimmt mehr und mehr zu, Nur schritt­
weise kommen wir 'dem Tor näher, bis
wir endlich die Zufahrt zum Parkplatz
frei bekommen,
Ein französischer Wirtschaftspolitiker

erklärte kürzlich, daß die überall merk­
bare Kaufmüdigkeit der Kundschaft bei
den Produzenten eine erhöhte Reklame­
tätigkeit hervorrufe, Und daraus erkläre
er sich die international aufflammende
"Messe-Krankheit", die darin zum Aus­
druck komme, daß jede irgendwie agile
Stadtgemeinde eine eigene "Messe" oder
zumindest eine "Gewerbeschau" zu ver­
anstalten bemüht sei. Diese Messe­
Krankheit bringt die tollsten Blüten her­
vor, die im Vergleich zu den eingeführ­
ten internationalen Messen, wie zum Bei­
spiel in Chikago, Paris, Wien, Hannover,
Leipzig usw. oft mehr als lächerliche
Wirkungen erzielen und nur dazu ange­
tan sind, Regiekosten zu erzeugen,
Die 2, Pakistan-Industrie-Messe in

Karachi war eine Lotosblüte. wenn man
Sie ebenfalls als Auswuchs der oben zi­
tierten "Messe-Krankheit" bezeichnen
wollte, Es war - besonders in den
Abendstunden - ein Märchen! In Form
eines riesigen gleichschenkeligen Drei­
ecks war der große MogulGarten ange­
leg:t, der die Innenfläche des Messe ...
geländes bedeckte, Mit seinen orienta­
fischen Blumenwundern, den kleinen
Wasserläufen, chinesisch geschwungenen
Holzbrücken und farbig beleuchteten
Zierbüschen und Wasserblüten war er
der Inbegriff dessen, was wir Europäer
uns unter "Tausendundeine Nacht" vor­
stellen, Entlang der Dreieckseiten waren
die Pavillons von 17 Nationen erbaut,
während an der Basisseite des Drei­
ecks die einheimischen Pakistan-Pavil­
lons und ein farbiger Vergnügungspark
untergebracht waren, Mitten im Mogul­
Garten stand als einziger Pavillon ein
hypermodernes Gebäude, einen Schiffs­
Dieselmotor im Querschnitt darstellend,
Es war das Prachtstück der pakistani­
schen Firmen und trug als Markenschild
die Namenszüge des bekanntesten ein­
heimischen Industriekonzernes Farid
Sons Ltd.
Wir schritten an den Hallen von Hol­

land, Frankreich und Viet-Nam vorbei,
um dann beglückt vor dem Österreich­
Haus zu stehen, das sich neben den zwei
großen Nachbarn (denn auf der anderen
Seite stand der riesige Ausstellungsbau
von Rot-China) recht gemütlich im
Scheinwerferlicht dem Besucher vor­
stellte,
Von den Wiener Architekten Euler &

Turner entworfen, war der Pavillon dann
in Karachi nach den Plänen durch die
Baufirma der Missionare des hl. Bene-

"J ••
••••

dikt errichtet worden, Es war ein Mei­
sterstück österreichisoher Architektur
und künstlerisch vollendetes, Sparsam­
keit, Bei Vergleich der aufgewendeten
Bausummen schlug unser Land den Mi­
nimal-Rekord und dennoch bewiesen die
mit der Errichtung des Hauses betrauten
Architekten, daß man wenig zur Verfü­
gung stehende Mittel nur sachgemäß ver­
wenden müsse, um dennoch einen her­
vorragenden Erfolg zu erzielen,
In kurzen Worten den Pavillon zu be­

schreiben, wird mir schwer glücken, doch
die Phantasie meiner verehrten Leser
mag sich die kleinen Blicke zum ein­
drucksvollen Bild ausgestalten, Die un­

gefähr 25 Meter breite Stirnfront stützte
sich seitlich auf blendend weiße Stein­
quader mit der eingemeißelten Schrift
"Austria", Zwischen den Seitenquadern
trugen sechs runde Säulen ein weit vor­
springendes flaches Dach, das tagsüber
die heißen Sonrtenstrahlen von den Ein­
gängen abzuhalten hatte, Eine über­
dimensionierte Wirtschaftskarte unserer
Heimat zierte die Wand hinter den Säu­
len und von Wien aus führten seidene
Fluglinien nach allen symbolisch darge­
stellten Hauptstädten der Erde, Der
Fußboden war mit Natursteinfließen
sauber ausgelegt. Wenn wir eintraten,
fanden wir zur linken Hand gleich' eine
sehr geschmackvolle Koje von Minerva
mit Export-Radioerzeugnissen. Dann war
eine sehr einladende Informationskoje
mit Sitzgarnitur und einem Konzert­
piano von Hofmann & Czerny. So schloß
sich dann rundum Koje an Koje, immer"
wieder geschickt von Glasvitrinen unter­
brochen, die besonders staubempfind­
liche Ausstellungswaren enthielten, Es
war ein Blühen und Spielen herrlicher
Farben zwischen den ausgestellten Wa­
ren, Die Messe stand im Zeichen der
Blumen, Wenn wir uns durch die zwei­
fache S-Schleife im Inneren des Pavil­
lons schauend und' fragend durch­
gedrängt hatten, dann erwartete uns
beim Ausgang ein sehr angenehm küh­
lender Luftstrom, den mit lautem Ge­
knatter der Motoren die zwei Straßen­
bau-Kompressoren der Firma M, A. W,
Strager auspusteten.
Zur Eröffnung des Österreich-Hauses

hatten sich hohe Herrschaften der Regie­
rung mit ihren Damen eingefunden, Es
wurden kurze Ansprachen gewechselt,
dann verteilte unser Handelsdelegierter
englisch übersetzte Österreich-Bücher an
die exotischen Besucher. Alles wurde
oebührend bestaunt und mit Augen und
iiingern angesehen, Begehrliche Blicke
der Damen sogen beinahe die Schmuck­
wunder der Gablonzer Industrie aus den
Vitrinen, Die Männer liebäugelten mit
den Batterien österreichischen Export­
bieres in silberbekopften Literflaschen.
Endlich - uns knurrte allen schon der
Magen - kam die Einladung in den In­
ternational Club zum Abendessen.
Es war eine gemütliche Abendtafel.

Jeder ging an eines der bereitgestellten
Buffets und lud auf seinen Teller, was
ihm gerade behagte. Es gab so vielerlei
und so lecker zubereitet, daß ich be­
dauerte, nicht schon längere Zeit für

diesen Abend vorbereitend gefastet zu handensein, ein·ell' Feuermauer, eines klei­
haben, nen W.a.s-serlümpeLs und einer Ziegel-
Dann stand ich plaudernd mit einigen bedachung, konn,te das Wohngebäude, das

Herren zusammen, die in der Hautfarbe bereits gänzlich ausgeräumt worden war,
vom tiefsten Schwarz bis zum Hellbraun vollkommen erhalten bleiben, Leider gabschattiert waren, Es war ein Handels- der Wa ser tümp el zu wenig WClisser, so daß
delegierter von· Nairobi dabei, einige die Mo torspridze mit der Jauche ,dea- Gülle-
Herren aus Sikkim, wo der Nanga Par- anlage g.espeioSt weroden mußte, während eine
bat als Wahrzeichen des Landes steht, weitere ,größere Motorspretae, ,d.ie mittels
ein Sohn irischer Eltern, der in Bombay Pferdegespann von der Straße zum Brand-
geboren war, und einige waschechte Pa- platz, der 150 Meter höher Ji.egt, gehracMkistani aus Punjab. Sie tranken einmütig worden war, ·die Bekämpfung des Brandes
Apfelsaft und Zitronenlimonade, wobei mit den bescheidenen Resten des TÜIDpel­sie neidisch auf meinen Whisky schiel- wassers aufnahm. Von besonderem Glück
ten und gewiß den Endgong dieser offi- -war es, daß Ieichte- Ostwind wehte, d-er dieziellen F�stivität ungeduldig erwarteten, Rettung ,des Wohngebä,ud� erleichteree.um heimlich eben:falls Alkohol zu trin- Westw1Ild hätte dies unbe.cIa·ngt verhindert.
ken, was ihnen Mohammed leider ver- Die großen Futter- und Streuvorräte beding-boten hatte, öffentlich zu tun, 'Len ein ständiges Aufflammen des Feuers,Es wundert mich nicht, daß mich Mr. so daß die Feuerwehe infolge des Wasser­Ahmed Said aus Lahore mit dem Brust- mangels eine schwere Arbeit hatte, da
ton berechtigten Interesses fragte, ob die Feuer zu lokalisieren und erst ,in späterBaumwoll-Exporte meines Landes eben- Morgenstunde konnte ,die MaIllbSchaf.t unterfalls in der letzten Zeit zurückgegangen Zurücklassung einer Feuerwachs wiederseien, Ich wußte bereits, daß unser klei- einrücken. Nachteilig fu,r ,die Brandbekämp­nes Austria immer wieder mit Australia iun� war .es, daß dieses Gewitt0'l' ein aus­verwechselt- wurde, Auf meiner bisheri- gesprochenes Trockengewit.ter war un·d fast
gen Reise hatte ich schon öfter dieses kein Regen fiel.
Mißverständnis aufklären müssen und
tat es liebenswürdig noch einmal mehr,

OpponitzAls ich aber erklärte, daß unser Land
nicht im Osten, sondern im Westen, in
Europa also, auf der Karte zu suchen
sei, erinnerte sich ein anderer Herr
plötzlich, daß wir ja ein ganz berühmtes. Land seien. Mit allen Zeichen freund­
schaftlichster Gefühle klopfte er mich
mit tintenschwarzer Hand auf die Schul­
ter, daß ich fürchtete, es könne auf
mein weißes Dinner-Jackett abfärben,
Er sprach lächelnd, daß ich alle Zähne
bis zur hintersten Goldkrone sehen
konnte: flOh, Mister Weinzinger! Sie
kommen aus dem Lande neben Germany,
wo man immer s-pielt das Lied von der
"Blue Danube" ["Blauen Donau"] und
die meiste Zeit des Jahres weißer Schnee
auf den Bergen liegt! Ich finde das
wonderfull !"
Ich wollte ihm erfreut gerade antwor­

ten, daß es sich ungefähr um diese Ge­
gend handelt, daß aber der Schnee auch
Dei uns durchaus erträglich nur im Win­
ter vom Himmel fällt, als ein anderer
Herr der Runde begeistert seine Ge­
schichtskenntnisse ins Gewicht bringenwollte, Mit freundlich erhobenem Glase
prostete er mir zu 'und fragte mit dem
unschuldigsten Gesicht der Welt: "Was
höre ich, Mr, Weinzinger, Sie sind ein
Nemsi? 0 bitte, können Sie mir sagen,
wie geht es Seiner Majestät, dem Kai­
ser Franz Josef?"
Momentan war ich etwas aus der Großhollenstein

Fassung gebracht. Doch was soll man
tun? Ich warf mich stolz in die repu­blikanische Brust und erklärte ihm höf­
lich und möglichst unkompliziert, daß
Majestät bereits 'tot sei seit geraumerZeit von 36 Jahren und daß unser Land
inzwischen eine Republik geworden sei
mit allem Drum und Dran, was zur De­
mokratie angeblich gehören solL
Da meinte mein lieber Gesprächspart­

ner in voller Erkenntnis der Sachlage:
"Da habt Ihr Österreicher aber Unglück
gehabt. Ich bin sehr traurig, das zu hö­
ren! Natürlich, wenn der gute Kaiser ge­storben ist, sucht man keinen neuen
mehr heutzutage, Da macht man besser
gleich Republik Auf Ihre Gesundheit,
Mr, Weinzinger!"

Beseteung der Neubauwohnung in Rosenau
möglich, 26 Wohnungssuchende zu befriedd­
gen, eine Leistung, die nicht baLd eine Ge­
meinde in .diesem Umfang an Wohn�aum
aufzuwei·sen hat, Di-e Gemeinde iJst auch
bemüht, auf .dem Sonntagberg selbst Or,d­
nung zu schaffen. Durch ,die AuHüh!rung
einer Siützmauer !im Vorjahcr- bei ,der Schule
am Sonntagberg war es heu0'l' möglich,
auch ein-e zweite .StÜJtozmauer zu emichten
und anschließend ,den Schulgarten VOr ,dem
A,hrutsch zu Schützen. Wenn nUn in .den
nächsten Wochen der vo.rges'ehene Zaun er­
lI'ichtet wer.den wir.d, wi:l'1d der Sonnota,goberg
selbst mH ·seinem Schulgebäude eine Zierde
des OIT!,es oSein, zumal auch ·dalS am Ki'l'ch·en­
platz gänzlich fehlende Geländer durch .die
Gemeinde renoviert wU,f.de, W0'l' ,durch Bö'h­
J.erwell'k fä1ut, .dem fällt ,dClis renovierte Ge­
meindehaus Nr, 6 auf, ,dClJS> sich in einem
ehr ,desolaten Zustan.d befan,d. Durch ,die
Errichtung VOn SpülklosettoS, Abg.rahungenauf .der BergseHe und Neugestalitung ,der
Fassade ist .dies�s alte Gebäude wieder
halbwegs wohnlich gemachtwoirden. Eine
w-ei.tere Renovierung wir,d allerdings auch
nächstes Jahr notwendig sein, wenn ,dieses
Hau,s mit seinen sechs Wohnungen weiter
bewohnt w�·den soll, Der Umhau de.s Kinos
in Gleiß auf der VO'l'derf'l'onrt wird ebenfalls
in .der nächst'en Woche so weit vorgeschrit­ten sein, damit den Besuchern ,dieser Kul­
·tU!TIs>täJtte 'ein angenehmSll' Warterraum zur

Ver·fügung steh�n wir,d. An Sielle ein.er
Kas-se wer.den in Hinkunftt zwei Kas·sen den
Kinobe.suchern zur Verfügung stehen und
werden bei. de>r 2. Kasse nur ,die KMten für
-die Sbammkunden ausgege,ben w�rden und
.die Kinoleitung hofft, ,daß ,durch ,diese Ein­
füh'Tun,g in Hinkunft ein GecLränge, wie es
bei .der bisher nUr einen Kasse hefll'schte,
vermieden will'.d. Wenn nun auch die bei·den
Öfen g·erichtet und die Rauchabfuhr in
-eigene Kaminß gel,eitet w:ir,d, wir,d der Kino­
,besuch im kommenden Wintea- bei einem
halbwegs guien Programm ein 'biJ.Ilges Ver­
gnü.gen sein. Bei allen ,diesen LeilSiungen
·darf auf ,die Mithilfe de.T n,ö. Landesregie­
rung und .des Btmdes-Wohn- und Siedlungs­
fonds nichrt. vergessen werden, ,die es ermög­
lichen, ,solches zu vollbrlng.en. Di.e vor-

stehenden Zeilen bi.lden einen kleinen Aus­
schnitt, was mit den vorhandenen" Mitteln
alle ge.schailen wer.den kann.
Kino Gleiß. Samstag ,den 6. und So·nn­

tag ,den 7. ds.: "Verklungenes Wien". MiDt­
woch ,den 10..ds.: "COWbOY8".

Bruckbach

Arbeiter-Gesangverein "Brüderlichkeit" -

Gartenfest. Im Gasthau Morawetz veran­
staltet .der AlI'beHergesa,ngverein "Brü-der­
lic,hkeit" am Sonntag ,den 14. September mit.
Beginn um 15 Uhr ein Gartenfest, zu ·dem
alt und jung freundlichst eingela,den wl!JI­
.den.

..

St. Leonhard a. W.

Todesfall. Am 27, v. M. starb im Waid­
hofner Krankenhau.s> ganz plötzlich Frau
Maria Kog I e r, Bäuerin am Ülberhirn,
St. Leonhard a. W. Nr. 21, im Alter von 28
Jahren. Die Ver torbene wurde überführt
und am 29. v, M. am hiesigen Ort fri,edhof
bestattet. Die Einsegnung nahm .der Bru.der
ihres- Gatten Hochw, Franz KogleT unter
Assiostenz von Hochw, Pfarrer Otto
Sc h n eck e nle·i tn e rund Hochw. Prof.
Franz K I im a Ti e k vor. Der s.chwergetroffe­
nen Familie Kogler wendet sich allgemeine
Anteilnahme zu. Die Verewi,gte Tuhe in
Goties Frieden!

Allhartsberg
Geburt. Dem j,un.g�n Ehepaar Feh T j n -

ger, PurgstaU 26, hat der Storch einen
Sohn namenS. J 0 s e f S t e fan ,in .die
Wiege gel.eg,t. Viel Glück!
Hochzeit. In ·der PfarrkiTche zu Allharts­

.berg vermählte sjch .die verwitwete Wagner­
mei'stersgattin Rosa S ej.s en bach er, An­
,gerholz 43, mit ,dem Lan,darbeHer Franz
Ho r a, Schwarzenberg 29, Ybbsitz. Nach
.den kirchlichen Trauungszeremonien war im
GalS,thaus Kappt fü·r .den gemütJ.ichen Teil
gesorgt. Un.sere Ortsmusik sp,jelie .dabei
Heißtig zum Tanz auf. Viel Glück ,den Neu­
vermählten!

Ybbsitz

Geburt. Am .24, AuguS<t. W'Ilrde d,em HiHs­
arbeiter '1franz Hof in g e.r l1!n.d seiner Fnu
Leopol,dine geb. F-rühw.i-ri, Ma'l'kt Nr. 129,
ein Knabe g·eborell, ·der den Namen AI f 11' e ,d
erhielt,
Hohes Alter. In ·der vorigen Nummer

wurde urut'er gleichem Tit.el be.richtet, ,daß
Frau A. Raa ob in KleiIllpll'oUing Nr. 1 ·die
zweitäl,teste Frau VOn Ylbbsitz �ei, was je­
·doch n.icht zu1rifft. Frau A. Rub hat noch
nicht .dies·es hohe Alter .erreicht, Die zweirt.­
älteste Frau i t Fll'au Ju.Jiana Wurm, gebo­
ren am 15. FebeT 1860 und in GroßprolJin,g
N.r, 27, HallS Riegl, wohnhaft.
Schadenfeuer. Samstag ,den 30. August,

gegen 18,30 Uhr., kam vom W-e.sten wieder
ein heftig.es Gew1bter, ,das sich hinter .dem
MaiJSb.�g und ProcheonJberg gegen den
ötscher hinzog. Ununte>rbrochen war .der
Himmel VOn BI'itzen erleuchtet, ·die oft aIs
Bündelstra.hJ.blitze unheimlich auf jed,e.n Be­
ohachter ei.nwill'kten. B·al,d biJ,dete sich alber
auch im Norden, von .der Donauseite kom­
mend, ein·e Gew1tterf:ront, .die sic'h mit .dem
·ersten GewHtea- vereinigte und über .das
,ganze Firmamen� in ununterbrochener Folge
Blitze nach aIlßn Richtungen au,ssandte, so
daß ,das Donnerrollen fa-st kei.ne Unter,bre­
chung fand, Kurz vor 19 UhlI' erfolgte nach
einem Blitz ein heftiger Donnerschlag un·d
bald erleuchtete heller Feuerschein ,die Um­
gebung .. Der Blitz hatte, obwohl alle Ge­
bäu.de mit Blitzableitern v�sehen waren,
·den Stadel ·des Bauernhauses Grö.ssing, Rotte
Ha�elgraben Nr. 6, Bes.iJtzer LeopoM und
Magdalena M ade r t h a n e .r, ·en tzündet un·d
bal,d ISrtand auch .das Stallgebäude in Flam­
men, Bis auf ein kl,e.i.ne.s Kalb und ein klei­
nes Schwein konnie .das Vieh aus ,dem Sriall
gebracht w�.den und da ·die landwirtschaft­
lichen Ma ohinen auß.er einea- alten Futlter­
maschin-e anderweitig untergebracht wor­
,den sin'cl" wurden nur ,die Fut,tex- und Streu­
vorräte ein Opfer ,der Flammen. Dank der
bald e,liSchienenen Feuerwehr .die eine
h.andgezogene Moto'l'sp,ritze ("K!. Florian")
mitbracMe, und - wa·s bei alJ,e.n Einzel­
gehöften von Wichtigkei.-t ist - ,des Vor-
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Gründungslest. Anläßlich des 50, Grün­
,dungstages unserer Musikkapelle verans-tal­
tet unser vor kurzer Zeit ,gegründeter Mu­
sikunterstützungsverein Mn Musikfest, In
unermüdlicher Arb�i,t ist man bestrebt, das
Fest, über das un er Bürgermeister Stefan
Lu e ger den Ehrenschutz übernommen
hat, 80 schön und eindrucksvoll als nur

möglich zu geoStalten, Das Festprogramm
hiezu .ist. folgendes- Samstag den 6, Sepzem­
ber um 20 U:hr Zapfenstreich. Sonntag den
7. September W�ckruf. 8 Uhr K,ircih�ang der
Musikkapelle und Feuerwehr. Die Musik­
kapelle pielt ,die "Deuts.che Messe" von
Franz Schubert, 9 Uhr Ehrung der Gefal­
lenen, Vermißten und verstorbenen Musiker.
9,30 bis 10,30 Uhr Empfang der au,swäl"t.i.gen
Kapellen, 10.30 bis 12 Uhr Mit tagspause.
12 bis 13 Uhr Gesamtprobe zum Monster­
konzert, 13 bis 13.30 Uhr Aufstellung zum

Festzug, 13.30 bi,s. 14 Uhr Festzu.g. 14 Uhr
kurze Ansprachen und anschließend Mu­
sikerehrung. Darauffolgend Mcnsterkonzert.
15 Uhr Konzera an den verschiedenen be­
stimmten Plätzen. Um 19 Uhr heginnt dann
,der Tanz im Gasthof Blaumauer. Zahlreiche
Musdkkapellen aus der näheren und weiteren
Umgebung haben bereite ihr Erscheinen zu­
gesagt. Die Veranstabter laden dazu die Be­
völkerung heraldchst ein.

Sportverein Hollenstein. Am Sonntag ,den
7. ds, wird :hier die Fußball-Herbst-Meteter­
schaft zwischen SVH. und U.nion Arasretten
zu den Verbacdezeiten ausgetragen, die be­
kanntgegeben werden.
Lichtspiele. Samstag den 6. ds.: "Be­

litta tanzt". Sonntag den 7. ds.: "D�
Wetbsteufel".

WIRTSCHAFTSDIENST= -

Großes Handelsangebot Polens
an Österreich

Bei den vom 21. Juli Ibis 13, August inWien geführten Besprechucgen m�l einer
polnischen Handelsde1ega-tion erklärte Is>ich
.diese obereit , ,das V01 Illhen des abzusohließ�n­
,den Handelsvertrages bedeu-tend zu v,er­
größern und vor allem wes.eI).'tlich mehr
ölSte.rreichische Fertigwar.en abzunehmen als
im Vorja.hr. BesoIlid�.s erfreulich wa·r ,das
Entgegenkommen, 'das polnischel'seits für
eine ,erhöhte Abnahme österreichisohe.r Zell­
wolle und im Wesien nicht absetzba'rer In�
dust'I'iewaren gezeigi wll1'de. Ebenso ·erklärte
.sich Pol.en ber,eit aJle Waren .die bere�t·s
im vorjährigen V�rtrag von öst.erreichischer
Seite angefO'l'.de;rt wuoroden, weiterhi·n· in un­

beschränktem Maße zu liefern, Nachdem
PoJ.en Ibereits ;im Februa,I' ,diss% Jahres ,seine
IKohlenpreise fÜr ÖS1eI'Ieich wesentlich her­
a.bgeset�t u.nd ein äußerst .günstiges Ange­,bot auf Lief·erung von 500.000 Tonnen Kohle
gemacht haUe - e.s, w\1Tlde ,damal8 von der
österreichischen Regierung a,bgeIehnt ,

wwr,de nunmehr eine weH-e.re Senkung .des
polnischen Koh.lenplI'ei es für Österreich ·und
zwar um 3 ,bis 4 Verrechnungsdollar' proTonne zugesagt. Obwohl solche günstigeVorauoSSoeibzungen zum Abschluß ·eines Han­
delsve.rtn,ges vorlagen, ist ·diese Chance je­.doch ölS.terreichisch.ersei,ts ver,geben worden
u�d es ��m zu keinem VertraglSa,bschluß, da,dl,e offlZlellen Stellen sich weigerten, ge­
w!.>S·se Waren, ,die bisher trraoditionell nach
Polen exp·o.rtierll wurden, weHerh'in zu lie­
f.ern. Dwrch .den Nichtabschluß .des erwei­
rierten ·definitiven Han,dellS.v.erl!I'ages mit Po­
len �ind ,der österreichischen Inodustrie Auf­
träge von hunde.rtt-en Millionen SchiUing ent­
gangen, ,d�,e vielen tausenden Arbeite>rn und
Anges.teIHen, ,besoooel!'S in ,den Betrieben ,der
f.er>t�gungsindulS.trie, Vollbeschäftigung. ga­
rantle:rt hätten. Offenkundig sind hier jeneKräfte am Werk, ·die ,die s·trikte Befolgung.de.s amerikanischen Os1han,d,e.lsveI1bote (.dl!JI
sogenannten SperrliJs.ten) ,durchsetzen woJ.J.en
und .die sich mit .beijpiellosem Zynismus
über die östefll'eichi'sch,6n InterelS�en hinweg-
'Setzen. .'

Schon im !Februaa- 1952 .setzten ,die USA.
di.e A,blehnung .de.s polnischen Kohloen.­
offextes auf 500,000 Tonnen zusäizlicher
Kohle.nlieferungen zu verbil.Hgten P·rei�en
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.durch. Die Regierung kaufte statt des en

damals, die arner ikani che Kohle, die wir um
die Hälflte teurer bezahlen mußten al die
abgelehnte polnische Kohle, weil sie zum
Teil unverkäuflich war. Da war der Grund.
daß Ö terrreich auf der anderen Seite nicht
einmal seine vertragliche Abnahmeverpflich­
tung für die bedeutend billigere polnische
Kohle erfülbte und dabei eine Dollargutha­
ben in Polen einfrieren ließ. Obwohl Oster­
Teich nichj, einmal seinen Verpflichtungen
au dem alten Vertrag nachgekommen ist,
waren die neuen polnischen Angebote
außerer-d nt lich vorteilhaft. Die polni ehe
Kohlenpr ei senkung für Ö-sterreich um drei
bi vier Dollar pro Tonne bedeutet schon
an sich ('ine Ersparni von rund 80 Millio­
nen Schilling pro Ver+ragsjahr bei den bi -

herigen Abnahmernengen. Polen hat sich in­
des bereit erklärt, ein chon auf de<r Mo
kauer Weltwirtschafbskonf,erenz an Ö ter­
reich gemachtes Angebot auirechtzuerhahten
un-d uns zwei Millionen Tonnen Kohle [ähr­
lieh zu liefern, da' heißt prakti eh unseren
gesamten Kohlenbedarf zu decken.

Arbgitsamt Amstetten
Das Arbeitsamt Ams teuten ist in der

Lag . folgen.de Lehrstellen im Verwaltungs­
bezirk zu vermitteln: 3 Maler- und An trei­
cher. 1 Hafner, 5 Rauchfangkehre-, 1 Dach­
decker , 1 Bau chlosser. 2 Spengler, 5 Huf­
und Wagenschmiede, 1 Rundfunkiestand-
etzer. 1 Faßbinder. 2 Ti chJer, 4 Fleischer,

5 Bäcker, 3 Müller, 1 Drogi t.

�ür die 9Jauernschafl
Aufiorstungsakt ion

Es wird nochmal darauf aufmerk am ge­
.macht, daß alle Bauern. die im Frühjahr
1953 oder jetzt noch im Herbst eine Auf­
ror t-ung durchführen wollen, die Möglich-
"keit haben, um eine Prämie hiefür anzu­

suchen. Die Anmeldung hiezu wird jedoch
nur mehr bis MiHe September von der
Bezirksbauernkammer entgegengenommen.
Nachträgliche Anmel.dungen im Frühjahr
'können nic;;ht mehr berück idhtigt wer-den.

Herbstanbau

Da heurige Jahr hat neuerlich wieder
'bewie en, ,daß einseitige Stick toff,düngung
-bei Getrei,de durch Stallmi t und Kalk­
ammonsalpeter ohne entsprechende Pho phor­
und Kaligaben zu Lagerfrucht und damit

. erheblichen Ertragsei-nbußen und Arbeit-
. er-schwernis füllnen kann. Die Gefahr <ler
Lagerfrucht wir,d noch we entlieh ver­

,größert, wenn <las Gehdde zu ·dich t ge äol
wir-d und ,da, Jahr niedEl1'S·chla.gsreich ist.
E 'wird ·daher ,dringend angeraten, beim
Herbstanbau keinen Stallmi t (überhaupt
ibei Kleelan,d) zu geben., sondern eine ent-
prechende Pho phor-Kali-Grrun-ddüngung

-:nach dem AckeTn auf .die rauhen Furchen,
-danach wird ers.t geeggt. Als Düngermen-
gen kommen für Roggen un,d Wint.ergerste
350 kg Phos-phordünger (Supe.rphosphat oder
Thoma mehl) und 200 kg Kali in Betracht,
bei Weizen 400 kg Pho phor,dünger und 200
Kilogramm Kali: Als Stickstoff wir,d dann
im Frühjahr Kalkammonsalpeter gegeben
(200 kg). Ertragreichere Sorten brauchen
eine ent prechende Düngung. Anerkanntes.

plombiertes Saatgut wird um 50 g verbilligt.
Bestellungen hiefür nehmen die Lagerhäu er
nur mehr kurze Zeit entgegen.

"Der Bauer deckt den Tisch des Volkes"

Unter diesem Leitsatz wurde von der
Landwirt chaltskammer die Au stellung auf
de- Wiemer Herb tmes e ge taltet. Daneben
findet eine Landmasch inenschau und eine
Bundes-Weinkost statt. Mes e-Dauerau -

wei e sind bei der Bezirk bauernkarnrner er­
hältlich.

St iervermittlung
Nachdem auch noch nicht mit einer

Herbstversteigerung für Murbodner Stiere
gerechnet werden kann, vermittelt die Be­
zirk bauernkammer die Zucht tiere. Einige
sehr gute Stiere ind bereits wieder ange­
meldet und könnten an Irrteres enten abgege­
ben werden.

Schulbeginn
Die Volks-, Haupt- und Mittel chulen be­

ginnen bereits wieder mit dem Unterricht.
Somit ist es auch Zeit geworden, an die
Iandwirt chaftlichen Schulen zu denken.
Da noch nicht in allen Gemein-den eine
Iandwirtschaftli che Fortbildung schule in
die em Winter geführt werden kann, mögen
sich alle Intere seriten, Burschen und Mä­
deln, bei ihren Schulleitungen anmelden, da­
mit rechtzeitig encschieden werden kann,
in welchen Gemeinden ein Jahrgang eröffnet
wird.

.
Auch die Anmel-dungen für die

bäuerlichen Fachs dhul en Ulnter lej.t en, Ho­
henlehen und Gießhübel mögen in Kürze
vorgenommen werden.

Tierhaare und Schwelneborsten

Tierhaare sind der Roh toff einer umfang­
reichen Industrie und zahlreicher Gewerbe­
betriebe. Um -diese Betriebe ausreichend ZU

versorgen, wur-den im zweiten Halbjahr 1951
Tierhaare und Schweineborsten im Wert
von ü,ber 8 Millionen Schilling aus .d ern
Au land eingeführt. Hiedurch gehen dem
Staa t erhebliche Devisenmen.gen verloren.
E soll daher getrachtet we-r.den, ,diese Be­
triebe ,durch Inlandaufbringung weitgehen·d
zu verso'l'gen. Es mögen daher Roß- und
Rinder chweiPhaare, Mähnenhaare, Schweine­
borsten mehr al bi.sher ,ge ammelt und -dem
verarbeiten·den Gewerbe zugeführ,t werden.

Ausgabe von verbilligten Ölkuchen

Auf Weisung .des Bundesmini,steriums für
Land- un.d For twirt chaft wird auch im
Wirtschaft jahr 1952/53 eine Ölkuchenaktion
-durchgeführt. Die Bezugscheine für das 1.
Quartal (1. Juli bi.s 30. September 1952) und
daos 2. Quartal (1. Oktober bL 31. Dezem­
ber 1952) wurden von .der Molkerei berei'Ls
an -die Milchgeldau .zahlung stellen gesandt
und sind u m geh e n -d z u b ehe ben. Die
Bezugsscheine für ,da. 1. Quartal verf.allen
am 30. SeptembeT 1952', jene für <las 2. Quar­
tal am 31. Dezember 1952. Die Zuteilung
erfolgte auf Grund -der -durchschruttlichen
Quartallieferungen aus ,dem Zeitraum vom 1.
Juli 1951 Ibis 30. Juni 1952 und wurden für
je 100 kg geHeferte Milch 10 kg ölkuchen
zuge.t.eil t. Bei Nich'linan pruchnehmen der
Bezug schei,ne er uchen wir, uns -diese vor

Verfali zUTÜckzu en,den.
Molkerei Waidhofen a.Y.

SPORT-RUNDSCHAU
Kommt es zur Auflösung der Wasserball­

Sieben?

Unter diesem Titel brachten wir in un­

-erer letzten Ausgabe einen Bericht aus ge­
wöhnlich gut unterrichteter Quelle. Die
Sektion Schwimmen <ler Union Waidhofen
nimmt hiezu wie folgt SteUung:
Der Verfasser des ATtikel i<St qn -diesem

Fall ungewöhnlich chlech'l unterrichtet
wor,den. Der Ordnung halber wird festge­
halten. daß ,die Union-Wa er,baller nicht
.d;r.eimal, sondern viermal Mei'ster von Nie­
derö 'terreich wur·den und in -der Staats­
meisterschaft 1951 nicht .den 6., son,dern -den
S. Platz erreichten. Differenzen in.nerhalb
-des Vereines bzw. zwischen Spielern und
der Vereinsleitung bestehen nicht. Die Was-
erball-Sieben i t nach wie VOr eine unzer­

hennliche Einheit. Richtig i,st, daß infolge
beruflicheT Verpflichtungen einige Spieler im
näch.,ten Jahr vorau ich,tlich nicht mehr
zur Verfügung stehen werden. Dies bedeutet
einzig und allein eine Verän,derung -der Mann­
<schaft - leider auch eine Schwächung -

keinesfall aber eine Auflö ung derselben.

1. Handballmeisterschaftsspiel Union
Waidhofen-Union Tulln 16:8 (8:4)
Am Sonntag den 31. AugUJ t begann die

Handball-Herb tmei terschaft und haNe -die
Union Wai-dhofen die neu zur Gruppe West
gekommene Handballmannschaft der Union
Tulln als ihren ersten Gegner. Lei-der war

-da Wetter ,schlecht. Der strömende Regen
sotellte an die Spieler erhöhte Anforderun­
gen. De',enungeachtet lieferte die Uni.on
Wai-dhofen ein sehr schöne, flottes SpIeL
E gab je.der Spieler wirklich sein Be tes;
die Angriffe wurden chön vorgetragen und
die Stürmer, allen voran Kar! Streicher. -der
allein acht TOTe warf, sowie Feigl, Ernst
Srtreicher und Ripper zeigten ich mit Er­
folg sehr schußfreudig. Auch Läuferreihe
un,d Verteidiger waren sehr agil. Schon in

-der er ten Spielminute kann Feigl auf 1:0
-teilen, 2 Minuten "päter Kar! Streicher auf
2:0. eine Minute .darauf i t es wieder Kar!
Slreicher, der -durch einen 13-m-Wurf auf
3:Q telH. Dann holt Tulln zwei Tore auf,
worauf e durch Feigl in -der 12. Spielminute
4:2 heißt. Ripper erhöht in der 17. Minute
auf 5:2, Karl Streicher 3 Minuten später auf
6:2 und Ernst Streicher in der 22. Minute
auf 7 :2. Tulln stellt dann in -der 23. Spiel­
minute auf 7:3, .doch bereit zwei Minuten
darnach heißt e ,durcq Karl Streicherr 8:3,
durch einen Freiwurf teilen ,die Tullner
zwei Minuten vor Ende der ersten Halbzeit
mit 8:4' den Halbzeit ,land her. Nach Seiten­
wech 'el, ,der wegen de starken Regens
ohne Pause vorgenommen wurde, holt Tulln
in .der ersten Spielminute -der zweiten Halb­
zeit abermaLs ,durch einen Freiwurf ein Tor
auf, <loch Karl Streicher kann zwei Minuten
lSpäter berei,ts auf 9:5 stellen, Feigl in -der
5. Minute auf 10:5, Kar! Streicher 3 Minu­
ten später auf 11 :5, Ernst Streicher durch
einen 13-m-Wurf in -der 10. Spielminute auf
12:5, Kar! Streicher auf 13:5, 14:5, Ripper
erzielt dann in der 21. Minute einen Treffer
und es heiß,t 15:5 für ,die Waidhofner, -dann
kann Tulln ein Tor werfen, Ern t Streicher
jedoch in .der 23. Spielminute zum 16:7 stet­
len un·d in der 27. Minute kann Tulln -durch
einen Freiwurf <len End tand von 16:8 her­
stellen. Da Spiel wurde vom Schiedsrich­
ter Nagel'straßer einwan,dfrei geleitet und
wur,de auch bei,derseiots sehr fair geführt.
Tore: Kar! Streicher 8, 'Feig I und Ern t
Streicher je 3, Ripper 2. Mannschaft: Rin­
der; Lauko Buchmayr; Hofbauer, Urban,
Obermülleri' Wagn r. Kar! Streicher. Ripper,
Ern t Streicher, Feig!. Da -die Union Tulln
aus Sparmaßnahmen nicht in -der Lage war,
eine Reservemannschaft mitzunehmen,
pielte die Union-Reserve gegen -die Union­
Was erballer und Schwimmer und konn,ten
letztere -das Spiel 7:4 (6:0) gewinnen. In der
ersten Halbzeit gelang ·den Union-Reserve­
,spielern dank der guten Tormannlei 'tung
von Ernst Streicher kein einziger Treffer,

Seite �

JIj.
verwendet Ie

I
Er ist. dam,::a?!faro-Franc:lr:>I
..

Lt .. Slul d .

a
• in Wur/el as Aromamujj ma gepre./ie D'D n VOre

. leseann kommt .
rst zerdrückZUm /( ,g dIe bröck /. en,

genau a,ueemehlund ioi de -ee Masse
. so beh d

Ir We 'e I'Sie gehö' t :
an eIL wie di

I erlltn
Kaffee d: Ja dazu Und I�ses. Denn

I�
• Ie erganzt .

dI\off, Je en

;;.e-W;;"zem IG
� 4-=fQ:.:ro�·�FA�"Q;cklle,.

er t in <ler zweiten Halbaeiq kommen ie
etwas mehr zum Zug und können durch Tore
von Rinder, Pöchlauer (2) und Gerhart 4
Tore aufholen. während es den Wa serbal­
lern nur mehr einmal gelingt, durch Hof­
Iellner noch ein Tor zu erzielen. Tore:
Leitne- II 2, Hof ielner 2, Haa Huber, Ste­
ger je 1 für die Schwimmer.

Prachtsieg in Mauer
Der WSC. 7:2 erfolgreichl

Man fuhr zwar mit ge chwellter Brust.
aber doch mit einem gewi sen Pe imismus
nach Mauer. Der WSC., d. h. die SpieleT
überraschten und überzeugten alle Skep­
tiker vollend. Jeder einzelne ging in dieses
Spiel mit unbändigem Kampfgeist hinein
und war gewillt, das Letzte zu geben. Die
ganze Mann chai] führte das aus, was sie
gegen Grein versprach. Sie wurde zur Ein­
heilt und lieferte ein Spiel, -das Freund und
Feind hegei ter te. Mauer kämpfte unver­
dros en bi zum Schlußpfiff, aber ,dem ge­
finkelten un-d -doch imme;r auf ,den End­
zweck bedachten Fußball .der Wai,dhofner
war es (außer -der er ten Viertelstun.de) in
keine.r Phase gewach em. Die Ga tgeber be­
trieben ein "kick und rush" in Reinkultur,
waren ,beinhart und kritisierten lei-der fort­
während. Dies führte auch zum Ausschluß
eines Spielel's .d.urch Schie.ds!Tichter Aichin­
ger, ,der ,das Match jederzeit in ,der Hand
hatte un,d äußerst ,sicher amtierte. Nun
aber zum -WSC.: Aus der Elf !Tagten einige
"Säulen" hera:us. So vor allem Dötzl 1,
-der -das Mi11telfel,d ouverän beherrschte un.d
außer-dem zwei Tore schoß, wie sie im
"Büchel" tehen. überhaupt muß fest­
ge:stellt werden, -daß fünf ,der sieben Tore
allererste Marke waren, Schü,sse, wie man

ie so bald nicht wieder ieht. Ausgezeich­
net pielten weiters NeUl�eubl und Dötzl III
im Sturm. MörtelmaYT war etwas ISchwä­
cher, aber eine Aktionen schienen wohl
überlegt. In der Ve;rtei-digung spielte Sei�
senbache.r ,die er te Geige, aber auch Hof­
macher klärte immer wie·der sicher. Holz­
feind im Tor machl'e -da glitschige, ,dl1rch
Re.gen schwer zu bändigende Leder zu

lSchaffen und so unterlief ihm auch beim
er ten Tol!' ein Kunstfehleor. Im allg,emeinen
hielt er ich, besonder in <l:er ersten
Hälfte, se'hr gut. Alle übrigen Spieler de
WSC. kämpften aufopfernd und ambitio­
niert, 0 daß man ruhig sagen kann, in .der
Mannschaft wa·r kein 'Schwacher Punkt.
Folgen.de Elf {,rat zum Spiel an: Holzfei·n.di
Seisenbacher 1. Hofmacheri Dötzl H,
Dötzl I, Frie.dlbin,deri .seisenbacher H,
Neuteitbl, Mörtelmayr, Schlemmer, Dötzl IlI.
Tore: Dötzl III (17. Min.)j Dötzl I (25.),
Dötzl III (27.). Neuteibl (35.), Neuteibl 37.),
Sei enbacher (65.), Dötzl I (80.). - Die
WSC.-Reserve iegte 5:2 nach miißiger Lei­
st,ung, während ,die Jugend in Böhlerwerk
gegen KSV. ein 2:2 erreicMe. - Am kom­
menden Sonnta6 pielt ,der WSC. im Alpen-
ta-dion gegen S'C. St. Valentin.

Böhlerwerk-St. Valentin 6:6 (3:1)
KSV. Böh.ler konnte im ersten Heim piel

<ler Herb tmei terschaft den Pla,tzvortejJ zU

keinem Sieg ausnützen und mußte sich mit
einem halben Erfolg zufrieden geben. Der
.knapp vor dem Spiel eins.etzen,de und ,dann
andauernde Regen chuf ein äußer t glitschi­
,ges Spielterrain, ,das besonder für die Hin­
termannschaften ein überaus <schweres Spiel
ergab. Das ungewöhnJoiche Ergebni von 6:6
unent chieden i t -der beste Beweis hiefür.
Die chweren Bodenverhältniss.e ließen na­

türlich. kein Spiel zu wie auf trockenem Bo­
den, aber trotz,dem verlief d·er Kampf schnell
und abwech lung reich, so daß die Zu_'
schauer ihr Kommen nicht zu bereuen ge­
habt hatten. Im großen und ganzen zeigte
Valentin ,die bes,ere Mann chaft.g,leis,tung
und führte auch -da gefälligere Spiel vor.

Nichtsdestoweniger war Böhlel'werk viel
näher am Sieg al ihr Gegner. Die .drei A. se
im Sturm, Peß!. Großauel' und Mück. ließen
alle technischen Mätzchen beiseite und wa­

ren nUr auf den Endzweck bedacht. Da
Auftauchen des von seinen Nebenleuten gut
gemanagten Großauer vor dem Tor Valen­
tin bedeutete immer höchsten Toralarm.
Der Sturm Valentins war trotz seine guten
Zu ammens.piels nich,t 0 -durchschlagskräftig
und wären bei einigen ihrer erzipiten Tore
nicht recht glückliche Umstände mit im
Spiel gewe'en, hätte Valentin -da an und
füy sich wohlverdiente Unentschieden nicht
erreicht. Bei Böhlerwerk gefielen wie bereirt
erwähnt da Innentrio. aber auch Dietrich
a.' schneller und technisch gut be;:;chlagener
Spieler fand sich auf dem ungewohnten

..

Link außenpo ten gut zurecht. Suchy machte
,der schwere Bo-den sichtlich zu chaffen und
er kam auch diesmal lange uichj 0 zur

Gr!tung wie sonst. Sehr gut spielte Bittner
als linker Half, er war schnell und hart.
Cer. Verteidigern Willi Mück und Eichletter
trifft an den erhalt enen Toren keine Schul-d,
da, eine, da man an 'ihnen auszusetzen
hallte, war, daß ihre Befreiung stöße nicht
immer befreiend waren. Nach langer Zeit
stand wieder Kar! Floh im Tor, der sehr gut
reagierte. MH den Ent'scheidun,gen. des
Schied richte- Nestinger konnte man nicht
immer einverstanden sein, aber .d,ie Valen­
tirie- werden über ·ihn deswegen nicht un­

gehalten se-in. Drei Tore errzielte ,der Durch­
reisse- Großauer, je ein Tor erzielten Mück,
Peßl und Piringer. Die Böhler-Reserve, die
in Kegler d en besten Mann hatte, gewann
4:1.

Weltmeisterschaften im Volleyball
In Moskau gingen die Weltmeist'erschaften

im Volleyball so6iben zu Ende. Wie erwa,r­
tet feierte die Sowjetunion sowohl bei ,den
Damen aLs auch ,bei den Herren übe;rzeu­
gende Erfolge. Wa i t nun Volleyball und
wie wLr·d das Spiel ,durchgeführt. Beim
Voliey-BaU sind zwei Mannschabten tätig
in ,der Stärke und Aufstellung wie beim
Faustbali, nUr gibt es anlStatt ,der Schnur
ein Netz und an tatt mit <ler Faust, wir-d
-das Leder mit -der fl,achen Hand we�ter­
beför,ded. Volleyball unter chei,det sich
vom Faustball auch noch -dadurch ,daß -der
Ball auch nicht einmal den Boden' berühren
-darf, sondern nUr aus -der Luft, al,so volley,
geschlagen wel'den kann. Daos Spiel ist un­

geheuer schnell, akrobatisch, pannend und
verlangt Spieler von über-du.rclischnittlicher
Größe. E wir·d jeweils in drei Säitzen bis
zu fünfzehn Punkten gespielt, wobei immer
zwei Si-egsätze Vorsprung für ,den Gesamt­
sieg ent cheidend ind - oder ,bei je zwei
Siegsät:z..en, wenn -die Pa!l'He also remis
teht, entschei,det (wie beim Tennis) -der
fünfte SaJtoz, ,der zugleich immer -der letzte
ist. Fü,r ,den Satz bekommt -die gewin­
nende Partie einen Punkt, so <laß das
Match entweder 2:0. 3:1 oder 3:2 enden
kann. Lei.de.r ist dieses SpieL, zu ,dem nicht
allzuviele sportliche Ausrüstung gegen-
tän,de notwendig Sind, bei uns überhaupt
unbekann·t. Es wird in erster Linie ,in -den
ö tlichen Lä.ndern Europas und in Frank­
:reich gespielt. Auch Amerika hat in letzter
Zeit das Spiel eimgefühJrt. Es wäre .seM
gut. we.nn, Vor allem an -den Schulen ,das
VolleYball-spiel Eingang fin,den wÜ;r,de.' Eine
Verbreitung können wir die em im wahr-.
ten Sinne ·des Wortes volkstümlichen
Spiel ohne weitere garanti6Ten. In MolS­
kau war ·die Sowjetunion allem an-de.ren teil­
nehmenden Ländern (CSR. Ungarn, Polen,
Rumänien. Frankreich., Libanon (!) usw.)
weit überlegen. Auch Indien. das erstmals
-die Weltmeisterschaften beschickte und ,des­
sen Spielerinnen und Spieler ·sich insbeson­
dere (laut P,resseberich t) -durch Gewan<lt­
heit und Akrobatik au zeichneten, konnte
nich t konkurrieren. Hinter -der Sowjetunion
plazierten sich Polen, die CSR., Rumänien
und Ungarn, wä'h.rend bei den Damen .die
CSR. und Ungarn den zweiten und dritten
Platz belegten. Scha,de, -daß die Presse
.die e Spiel immer so stiefmütterlich be­
,denkt. Der "Sport-Rund chau" <les "Ybbs­
taler Wochenbl,attes" gebü'hrt jedenfalls ein­
mal ,der Vorrang, über Volleyball als er te
Zeitung Ö terreich au führlieh berichtet
zu haben. Gewiß. -der Ablauf. ,die Ergeb­
ni se wurden auch in anderen Blättern ver­
merkt, aber beschrieben hat da Spiel noch
niemand. Das genaue Regelbuch ist leider
in Ö terreich nicht zu haben und wir glau­
ben <len Nagel auf den Kopf getroffen zu

haben, wenn wir die e Tatsache als eine
Art portlicher Rückständigkeit hezeichnen.

Weltmeisterschaften der Radfahrer
In Luxemburg un-d Pari. fanden die

Weltmeister chaften der Amateure und
Pro fe sionals statt. Die Favorit aus Hol­
land, der Schweiz. Italien un.d Frankreich
5e'tzten sich allgemein durch. österreich ge­
lang e , bei -den Profe sional im Straßen­
:rennen, ,durch Schne'lder einen zehnten Platz
zu erreichen. Schnei-deT ließ -dabei so be­
kannte und' berühmte Fahrer wie Bartali,
Steenberger, Lemaine, Dierich usw. hinter
ich. Hinter Motoren mußte Valenta auS­
scheiden. wähtend im Straßenrennen der
Amateure Lauscha auf -dem beachtlichen
19. Platz einkam. Unsere Fahrer dürften
jedenfall eine ganze Portion <Iazugelernt
haben und dies allein rechtfertigt -die Teil­
nahme .
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ANZEIGENTEIL

FAMILIENANZEIGEN

Dank

Für �je Beweise inniger Anteil­
nahme, die uns anläßlich des Heim­
ganges un erer lieben, herzensguten
Mutter. Schwiegermutter, Groß- und
Urgroßmutter und Tante, Frau

IOleline Kirchweger
zugekommen ind, -owie für die schö­
nen KraIl2- und Blumen spenden dan­
ken wh überallhin herzldchs t. Beson­
ders danken wir den behandelnden
Ärzten für .ihre Bemühungen während
der Krankheit, nicht zuletzt aber auch
den ehrw. Krankenschwe tern und
Pflegerinnen des Krankenhauses für
ihre aufopferungsvolle Pflege, weiters
Herrn Kaplan Wenda für die trösten­
den Krankenbesuche sowie Herrn
Kaplan TeufI für dde Führung des
Konduktes. Eben-so allen Freunden
und Bekannten, die unserer lieben To­
ten die letzte Ehre erwiesen haben.
Wajdhofen a.Y., im August 1952.

Johann und Hedwig Domonkos

geb. Kirchweger.

Dank
Für die herzliche Auteilnahmes-an­

läßlich des Alblebens meiner Lieben
Gattin, unserer guten Mutter, Groß­
und Urgroßmut ter, Frau

Adelheid Fahrngruber
und für die zahlr eiche Beteiligung am

Begräbnisse sowie fik die - chönen
Blumenspenden ISagen wir auf diesem
Wege innigen Dank. Besonders dan­
ken wir Herrn Pfarrer Teufel aus Las­
sing für die Führung des Konduktes und
der Forstverwaltung sowie Frau Forsd r­

meister für das liebe Entgegenkom­
men.

HollenIStein a.Y., im September 1952.

Peter Fahrngruber
samt Kinder.

DANK

Für die vielen lieben Glückwünsche,
Aufmerksamkeiten un.d Blumengrüße,
die wir anläßlich unserer V e r -

mäh 1 u n g erhielten, danken wir
herzliehst.

FRANZ UND GABRIELE RAUTTER

Wa.idhofen a.Y., im September 1952.

FÜr die zahlreichen Glückwünsche,
Aufmerksamkeiten und Blumen­
grüße, die wir anläßlich unserer
Ver m ä h I u n g erhalten haben,
danken wir überallh in herz liehst.

FRANZ UND HERTA BEYER
Wajdhofen a, Y., im August 1952.

DANK

OFF E N E S TEL L E N

Pächter
für 32 Hekta- Acker-, Wi-esen- und
WeidewiJrtschaft gesucht. Familien­
eigene AribeHsk-räfte notwendig. An­
bo te unter ,,Kaution" Nr. 2299 an die
Verw. d, BI. 2299 '

THellliga Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen per sofort
�esucht. Lohn nach übereinkom­
men. Schloßeale Mülle!l"-Gutten-­
brunn, Zell a. d. Y. 2302

Hausgehilfin
über 20 Jahre, mit etwas Koch­
kenntnissen, fÜr Gasthausbetrieb
ge licht. Gasthaus Stll'adinger-
Wagner, Waidh0f.en. 2306

YBBSTALER WOCHENBLATT

Nettes Mädchen
ü-ber 18 Jahce, für Haushalt ge­
sucht. Waidhof.en, Obere- Stadt­
pla tz 21, 1. Stock. 2309

�,,:""'�

E M P FEH L U N GEN

Dentisl

ALFRED KRALL
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz

vom Urlaub zurück
Nächste Sprechstunde am 8. Sept. 1952.

N.eue OII'.dina-tionszeiten:
Wochentag 8.30-12 Uhr: 14-17. Uhr.
Donner-stag und Sam tag nur vorrnid-tag .

Röntgen 2241

fach­
Optiker

SOrgner
Waidhofen

a, d.Ybbs
Hoher Markt Hr. 3

Jetzt zu

" Schlager-Preisen
- BettllJüsche

geblumt und karriert

- Damaste
- Hämmerle-Reste
- Ffanelle

V-exsäumen Sie elS< n i c h t l

Kaufhaus Schaller
Hilm-Kematen 2298

Winlerzwiehel
. chöne, starke Pflanzen von echten

.gelben holländischen Winterzwiebeln
biet� an

GarteBbaabetrieb Richard Fobleutner
Zell a. d. Ybbs, Schmiedesteaße 9

Mais
auf Hausschlachtungssohe.in-e je Schwein
150 kg, auf Muk<tlieferscbeine 200 kg
zum Preis'e VOn S 1.90 pro kg jederzeit

erhältlich bei Firma

HANS SCHLAGER
Waidihofen «s.. Wienerstraße 37, Tel. 49

VER ANS TAL TUN GEN

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.V.
FlI'eitag, 5. September, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 6. September, 6.15, 8.15 Uhr
Sonntag, 7. September, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr

Maria Theresia

Montag, 8. Septemb-er, 6.15, 8.15 Uhr
Dieestag, 9. .September, 6.15, 8.15 Uhr

Der PostilIon von l.enjumeau
.

(Der König lächelt - Paris lacht)

Mittwoch, 10. September, 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 11. September, 6.15, 8.15 Uhr

Ruf aus dem Äther

Inserieren bringt immer Erfolg!

Freitag, 5. September 19&\2'

GJ/lur einpaarCßlefer
Läufer, Bodenbelag oder Vorhangstoff genügen,
Ihr Heim zu verschönern ....

Wir laden ein zur

Teppich-, Bodenbelag-'
und Gardinenschau
in unseren Verkaufsräumen.

vom 14. bis 20. September 1952
Kein Kaufzwan�!

Kaufhaus "zum StadHurm"
Alois Pöchhacker Waidhofen a. d. Ybbs

Geschäftsübergabe
Ich bringe der geehrten Bevölke­

rung von Waidhofen a, d. Ybbs und
Umgebung zur gefl. Kenntnis, daß
ich mein

Geschäftsübernahme
Erlaube mir, der geehrten Bevöl­

kerung von Waidhofen a. d. Ybbs
und Umgebung höflichst anzuzeigen,
daß ich das

Mielaulounlernehmen
mit 1. September 1952 an Frau The­
resia F u c h s bau e r, Gastwirtin in
Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße
22, übergeben habe und danke ich
meinen geehrten Kunden für das ent­

gegengebrachte Vertrauen. Ich bitte,
dasselbe auch auf meine Nachfolge­
rin zu übertragen.

Hochachtungsvoll
Franz Kohout

Bürgermeister
Waidhofen a. d.Ybbs.

von Herrn Bürgermeister Franz K 0 -

ho u t, Waidhofen a. d. Ybbs, mit
1. September 1952 übernommen habe
und im vollen Umfang weiterführen
werde. Ich bin zu jeder Tages- und
Nachtzeit unter Tel. Nr. 173 (Bier­
depot der Stadt Wien) erreichbar,
Ihr gesch. Vertrauen zu erringen
wird mein eifrigstes Bestreben sein.

Hochachtungsvoll
Theresia Fuchsbauer

Waidhofen a. d. Ybbs.

1\

Montag den 8. und Dienstag den 9. Septemtter 19tie

PELZSCHA
Kaufmann FRITZ RINNER
Waidhoien a. d. Ybbs, Weyrerstr.15, Tel. 252

S ehen Sie sie h die Pe I z � a 11 - un verbind Ii ch und ohne Kaufzwang.
Ratenzahlungen fÜr Pelzmäntel bis 12 Monatsraten. 2314

WOHNUNGEN UND REALITÄTEN

�ohnhaus
beziehbare Wohnung, 3.200 m2
Garten, Wie e, verkäuflich. Unter
"Bahnsta�ion Yhb tal" Nr.2297 an

die Verw. d, BI. 2297

B�uhütt
6X4 m, mit 1000 Dachziegeln, ab­
gebunden, noch nicht auf.gestellt, da­
her leicht transportabel, verkäuflich.
Adre se in der Verwaltung des
Blattes. 2305

Ledl2er GeschUnsmann
sucht möbliertes, ebenerd1�es Zimmer
im tadtgebiet zu mieten. Preis Neben­
sache. Adr, in der Verw. d, BI. 2312

Zither, sehr �ut erhalten, zu verkaufen ..

Waid.hofen. Redtenbach 10. 2311

VER S CHI E DEN E S

�otorrad
Marke "Caltorpe" 350, fahrbereit,
zu verkaufen. Konrad OlI'tne-r, Url­
tal 29, Post Waidhofen a.Y. 2300

Zeugen gesuchtl
Unbekan,nte Täter haben 18 Stachel­
heersträucher in meinem Garten,
Plenkerstraße 4, abgeerntet, nie
Diebe haben von den vielen hundert
Fruchten nicht eine einzige Stachel­
beere ü,hTig gelassen. Passanten der
Plenkerstraße, OO�r gu.t gesinnte
Nachbarn, die zweckdienliche An­
gaben machen können, werden er­

sucht, diese der Polizeidienststelle
oder mir mitzuteilen.

Major a, D., Amtsrat
Karl Bittermann-Wlaclar

Waid.hofen a.Y., Plenkerstr. 4 .

Mostpresse
Fahri-kat Seisenbacher, YbbsHz, Größe
3, öldruckkopf, neuwer tig, zum ver­

hillil!t�n Preis abzugeben. Franz Heigl,
AIIharls-l5erg, Oberhumm-elberg, POJs.t
UImeTfeld. 2258

Dieselmotor
6 Ms 8 PS.,
Elek1rifizieTung
geben. Ad!l"es e

des Blattes.

neuweMig, wegen
plTeilSwert abzu­

in der Verwaltung
2307
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AUe. Anfrages .. die Verwaltung d...
BI.tt.. l.t .tet. d.. Rückporto beizulege.,
da ai. .out Dicbt beantwortet werde.'
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Eigen1ümer, Herausge�er, Verlege.r uno
Drucker: Leopold StumiDer, Wa'idbofen a. Y.,
Ober-er Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois
DeLretsbacher, Waidbofen a. d. Y., Oberer

Stadtplatz 31.


